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M 114. Halle, Mittwoch den 17. Mai 1865.
Hierzu zwei Beilagen.

Deutſchland.
Berlin d. 18. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem KreisgerichtsKanzliſten, KanzleiSecretair Ram beau in Heili
genſtadt den Charakter als Kanzlei Rath zu verleihen.

Die heutige Sitzung des Hauſes der Abgeordneten wurde
um 11 Uhr durch den Präſidenten Grabow eröffnet. Am Miniſter
tiſche befinden ſich der Miniſter für Landwirthſchaft v. Selchow und
mehrere Regierungs Commiſſarien. Der Handelsminiſter und der Mi
niſter des Innern haben dem Hauſe angezeigt, daß ſie den König auf
ſeiner Reiſe nach dem Rheine begleiten und daher vor dem 18. den
Sitzungen des Hauſes nicht beiwohnen können. Der erſte Gegenſtand
der Tagesordnung iſt die Fortſetzung der Berathung des Berichts der
AgrarCommiſſion über den Geſetzentwurf, betreffend eine FiſchereiOrd
nung für den Regierungsbezirk Stralſund. Abgeordneter Raſſo w

ſtellk den Antrag, den Geſetzentwurf zur nochmaligen Berathung an
die Commiſſton zurückzuweiſen. Dieſer Antrag wird nach kürzer De
batte angenommen. Das Haus geht hierauf zum zweiten Gegenſtande
der Tagesordnung über, welcher die Etats des Miniſteriums der land

wirthſchaftlichen Angelegenheiten und der Geſtüt Verwaltung zum Ge
genſtande hat. Der Antrag Nr. 2 der Coömmiſſton giebt nachdem der
erſte Antrag Tit. 1 auf 679,800 Thlr., Sit. 2 auf 2347 Thlr. feſt
zuſetzen, angenommen worden, Anlaß zur Discuſſton. Dieſer Antrag
lautet. Das Haus wolle beſchließen zu erklären daß die Staatsregie
rung nicht berechtigt ſei, die den landwirthſchaftlichen Vereinen gewähr
ten Zuſchüſſe von der politiſchen Geſinnung der Beamten derſelben ab
hängig zu machen. Veranlaßt iſt der Antrag durch die angebliche That
ſache, daß der Miniſter der Landwirthſchaft auf die ihm gemachte amt
liche Mittheilung der General Secretair des oſtpreußiſchen landwirth

ſchaftlichen Central Vereins habe ſich der Fortſchrittspartei angeſchloſſen
dem Vorſtande des Vereins am 28. September 1864 eröffnet hat, daß,

wenn dieſer General Secretair bei Ablauf ſeiner Wahlzeit im Februar
1866 wiedergewählt werden ſollte, die Regierung dem Vereine die bis
her geleiſtete Beihülfe entziehen werde. Abg. v. Saucken (Tarput
ſchen) bezeichnet es als eine Anmaßung der Regierung welche den
ſchlimmſten Einfluß haben müßte, daß ſie nun auch die Landwirth
ſchaft unter ihrer politiſchen Parteinahme leiden laſſen wolle er könne
dieſe letztere nur als wahren Partei Fanatismus bezeichnen. Der Ge
neralſecretair des Vereins, um den es ſich handle ſei kein extremer,
intoleranter Mann, ſondern ſein einziges Verbrechen in den Augen der
Regierung ſei, daß er liberal gewählt habe. Jn der Provinz Preußen
ſei die Partei der Regierung ſehr ſchwach vertreten, die Regierung
würde, wenn ſte auf dieſer Bahn weiter gehe, der ganzen Provinz die
Veihülfe entziehen müſſen, auf welche die ſämmtlichen landwirthſchaft
lichen Vereine gerechten Anſpruch hätten. Das Landes Culturedict von
1811 und die Verordnung von 1843 gebe ihnen dieſes Anrecht. Das
Geld zu ſolcher Unterſtützung werde durch die Steuern des Landes und
ſpeciell auch der Provinz Preußen aufgebracht die Regierung entziehe
nun daſſelbe widerrechtlich aus Parteimotiven. Der Oberpräſident der
Provinz habe hinterher das gedeihliche Wirken des in Rede ſtehenden
Generalſecretairs anerkannt und die Hoffnung ausgeſprochen, daß der
Generalſecretair in Zukunft von der Politik ſich mehr fern halten wer
de darauf habe der Miniſter erklärt daß er vorläufig die Sache auf
ſich beruhen laſſen werde. Wie kleinlich ſei es daß die Regierung,

um eine einzige Stimme bei den Landtagswahlen vielleicht brach zu
legen, zu dem Mittel greife, die materiellen Jntereſſen des Landes auf
ſche Weiſe zu beſchädigen! (Bravo Miniſter v. Selcho w. Auf
die politiſchen Geſichtspunkte, welche der Vorredner berührt habe, wolle
er nicht eingehen, denn ſie beträfen nicht den vorliegenden Fall. (Ver

9 wünderung.) Er gehe auch ungern auf Perſönlichkeiten ein, zumal
auf Specialien, welche abweſende Perſonen beträfen, das verbiete ihm

die Courtoiſte. (Heiterkeit.) Es ſei irrig, daß jeder einzelne landwirth

ſchaftliche Verein ein Anrecht auf Unterſtützung habe. Es könne höchſtens
dem zehnten Theile der Vereine ein Zuſchuß gewährt werden. Die Regie
rung müſſe ſich nun, wenn ſie einen Zuſchuß zu der Beſoldung des Secre
tairs eines landwirthſchaftlichen Vereins bewilligen ſolle folgende Fra
gen vorlegen: 1) Jſt ein Secretair vorhanden (Große Heiterkeit.) 2) Iſt
dieſer Secretair geeignet, das Amt zu verwalten Bei der Beantwortung
dieſer letzten Frage müſſe es allerdings in Betracht kommen, ob die
betreffende Perſönlichkeit ſich mit ihrer ganzen geiſtigen Kraft dem land
wirthſchaftlichen Zweck widme und ſich nicht etwa durch andere Gegen
ſtände, z. B. Politik, abziehen laſſe. Es ſei aber allerdings eine
ſolche Theilung der geiſtigen Kraft des fraglichen Generalſecretairs zu
beſorgen geweſen. (Heiterkeit.) Abgeordneter von Gottberg? Der
Antrag der Commiſſton könnte an ſich von der conſervativen Fraction
wohl gebilligt werden und man verſchließt ſich nicht dem Gedanken,
daß ein Regierungswechſel die politiſchen Einflüſſe von entgegengeſetz
ter Seite auf das Gebiet der Landwirthſchaft einführen könnte. Die
conſervative Partei könne aber den Motiven des Antrags nicht bei
pflichten ſie erkenne nicht an, daß hier ein ungerechtfertigtes Herein
ziehen der Politik ſtattgefunden habe. Agitationen könne die Regierung
nicht gegen ſich ſelbſt unterſtützen. Abgeordneter Dr. Bender er
klärt als Mitglied des Oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen CEentralver
eins, daß der Verein durch das Verfahren der Regierung ſich nicht
beirren laſſe, daß er nach ſeiner beſten Ueberzeugung dem Intereſſe
entſprechend welches er vertrete, ſeinen General Secretair wählen
werde, und ſollte auch der Verein in Folge der Haltung, welche die
Regierung gegen ihn einnehmen möchte, in Stücke brechen. Miniſter
v. Selchow: Er ſei ſo weit entfernt, auf dem Gebiete ſeines Reſ
ſorts ſich durch Partei Jntereſſen leiten zu laſſen daß er einen ihm
von mehreren Seiten aus der Provinz Preußen gemachten Antrag, einen
zweiten landwirthſchaftlichen Centralverein dort zu gründen an deſſen
Spitze conſervative Männer zu ſtellen, um dem liberalen Geiſte des
beſtehenden Vereins entgegenzuwirken, abgelehnt habe. Abgeord
neter v. Saucken (Julienfelde. Jm Hauſe tritt eine lautloſe Stille
ein, da dieſer Redner das Wort nimmt): Er ſagt, daß es ſein
Vorſatz geweſen, ſich des Redens zu enthalten, allein er könne
nicht mehr ſchweigen zu den täglich mehr ſich häufenden tenden
ziöſen Verfolgungen, welche gegen die achtungswertheſten Männer
ins Werk geſetzt würden. Er kenne den Generalſecretair des Eentral
vereins, auf deſſen politiſche Haltung der Miniſter einen Druck zu üben
verſucht hat, ſeit langen Jahren. Er habe ſeine Thätigkeit und Tüch
tigkeit insbeſondere auf den Verſammlungen Deutſcher Forſt und
Landwirthe zu beobachten Gelegenheit gehabt. Der Mann habe ſich
ſo verdient gemacht, daß er, der Redner, mit Sicherheit erwartet habe,
der Miniſter werde demſelben ein Zeichen der Anerkennung Seiten der
Staatsgewalt zu ertheilen ſich zur Ehre rechnen. Statt deſſen ſei das
Verfahren eingeſchlagen, welches hier zur Sprache gekommen. Und was
werde dem Mann zur Laſt gelegt? Es habe nichts angeführt werden
können als daß er liberal abgeſtimmt habe. Zwar gebe es noch er
ſtaunlichere Fälle von Maßregelungen, ihm ſeien ſpeciell ſolche bekannt,
allein er wolle jetzt nicht näher darauf eingehen Das Intereſſe der
Land wirthſchaft erfordere die Anſtellung ſolcher Männer, welche das
Vertrauen der Mehrzahl ihrer Mitbürger beſäßen. Die ſachliche Be
fähigung und eifrige Leiſtung nicht die politiſche Geſinnung komme in
Betracht, und von liberaler Seite habe man gezeigt, wie man dies zu
würdigen wiſſe derſelbe Verein habe einen entſchieden conſervativen
Mann in den Vorſtand gewählt, weil man ihn als einen tüchtigen
Landwirth kannte. (Hört!) Er wolle dem Miniſter von Selchow
nicht das Zeugniß vorenthalten, daß dieſer in mancher Hinſicht für ſein
Reſſort und ſpeciell für die landwirthſchaftlichen Vereine günſtig ge
wirkt habe, um ſo tiefer aber beklage er es, daß der Miniſter jetzt die
ſen Weg tendenzisſer Einmiſchung der Politik welche doch wohl kei



nem Gebiete von Natur ferner liege, als eben der Landwirthſchaft, ein
geſchlagen habe. Das führe nothwendig eine Gegenaction herbei, die
Parteifehde werde wachgerufen, und die Regierung könne ſich doch un
möglich ſagen, daß dieß dem Jntereſſe der Landwirthſchaft förderlich
ſein werde. (Bravo!) Abg. Papendieck: Er ſei ſeit zwanzig Jah
ren Mitglied des Oſtpreußiſchen Centralvereins und könne die Verſi
cherung geben, daß der Verein ſich nie von dem politiſchen Parteiſtand
punkte habe leiten laſſen. Beeinfluſſungen, wie der Miniſter jetzt ver
ſucht, werde man aber energiſch zurückweiſen. Abg. v. Hennig:
Der Zuſchuß des Staates, deſſen Entziehung angedroht wörden be
trage 200 250 Thlr., während der Verein ſelbſt ſeinem General
Secretär 1000 Thlr. gebe. Ob der Miniſter glaube, mit 200 Thlr.
die Wahlſtimme eines rechtſchaffenen Mannes kaufen zu können Das
Strafgeſeßbuch ſetze ſchwere Strafen auf das Kaufen von Wahlſtim
men, die Regierung aber ſteuere auf Umwegen auf dieſes Ziel hin.
Der Miniſter habe für den Augenblick nichts gegen den Secretär des
Vereins thun können, weil derſelbe der Disciplinargewalt nicht erreich
bar ſei. So habe denn der Miniſter für die Zukunft eine Drohung
ausgeſprochen. Wenn aber das Haus ſehe, daß die Regierung die
Gelder des Landes, welche zur Hebung der Landescultur beſtimmt ſeien,
für ihre Parteizwecke verwende, ſo müſſe es dieſe Gelder ſtreichen.
Nachdem noch die Abgeordneten Virchow und Seubert (als Refe
rent) einige Worte geſprochen, wird der Commiſſionsantrag von dem
Hauſe mit allen gegen die wenigen Stimmen der Conſervativen an
genommen. Auch die landwirthſchaftliche Akademie zu Waldau
wurde einer ſehr eingehenden Kritik unterzogen. Nachdem hierauf der
Etat für die Hohenzollerſchen Lande erledigt war, ſchritt das Haus zu
Petitionsberathungen, die ein allgemeines Intereſſe nicht darboten? Die
nächſte Sitzung findet am Donnerstag ſtatt. Auf der Tagesordnung
ſtehen 1) Interpellation SchulzeDelitzſch; wann wird das Geſetz
betreffend die privatrechtliche Regelung der Genoſſenſchaften, dem
Landtage vorgelegt werden 2) Bericht über die Eiſenbahnbau-
ten 3) der Benda'ſche Antrag wegen der Grundſteuerkoſten und
4) das Geſetz wegen der Gerichtsbarkeit der Conſuln.

Der Beſchluß des Abgeordnetenhauſes, die Kriegskoſten Vor
lage nebſt Denkſchrift an die Budgetcommiſſion zu verweiſen, bekundet
die Abſicht, die politiſche Seite der Frage ſo viel wie möglich zu ver
meiden und ſich nur auf die finanzielle zu beſchränken. Aus dieſem
Grunde wird dann auch, wie wohl ziemlich feſt ſteht, die Vorlage die
nachträgliche Zuſtimmung des Hauſes nicht erhalten. Das Haus will
keine Mißbilligung des Krieges ausſprechen, ſondern nur die Decharge
wegen des budgetloſen Zuſtandes vorenthalten und die Verantwortung
der Regierung überlaſſen, die ja den Krieg ohne vorgängige Verſtändi
gütig mit dem Hauſe geführt hat. Jn der Budgetcommiſſion wurde
zunächſt Tweſten zum Referenten für die KriegskoſtenVorlage bezeichnet.

ie betreffende Commiſſion des Abgeordnetenhauſes hat jetzt den
Zollvertrag des Zollvereins mit Oeſterreich mit 13 gegen 6 Stimmen
angenommeti.

Die öſterreichiſche Antwort auf die preußiſche Depeſche vom 7. d.
iſt hier übergeben

Der Miniſterpräſident v. Bismarck hat nicht, wie Anfangs be
ſtimmt war, am Sonnabend Abend den König nach dem Rhein beglei
tet, iſt ihm auch nicht, wie man glaubte, am Sonntag Abend dorthin
gefolgt. Heute hatte der Herr v. Bismarck eine Einladung des Fürſten
Radziwill zur Jagd angenommen.

Der Landſchaftsrath v. Jackowski auf Kl.-Jablau, unweit von
Pelplin, deſſen Sohn vor einiger Zeit in den Jeſuitenorden getreten
iſt, hat, wie der „Gr. Geſ.“ hört, ſeine in dortiger Gegend belegenen
Landgüter dem genannten geiſtlichen Orden geſchenkt. Nach Ablauf der
gegenwärtigen Pachtzeit dieſer Güter ſoll dortſelbſt eine Station für
Mitglieder aus der Geſellſchaft Jeſu nebſt einem Kna-
ben-Erziehungs-Jnſtitute eröffnet werden.

Freiburg (Baden), d. 11. Mai. Der Redacteur der ültramon
tanen „Kölner Blätter“ wurde heute von der hieſigen Strafkam
mer wegen Gefährdung der öffentlichen Ruhe und Ordnung durch die
Preſſe zu 6 Wochen Amtsgefängniß verurtheilt. Der Angeklaägte war
zur Verhandlung nicht erſchienen

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
In der ſchleswigholſteinſchen Frage herrſcht jetzt wieder eine Ver

wirrung, welche, falls Preußen ſich nicht zu einem energiſchen Schritte
entſchließt, die Löſung derſelben in unabſehbare Ferne hinausrückt. Die
öſterreichiſche Antwort auf die letzte Depeſche des Herrn v. Bismarck
in der Frage wegen Zuſammenberufung der Stande iſt größtentheils
der Motivirung des dieſſeitigen unbedingten Feſthaltens an der Forde-
rung gewidmet, daß keine der beiden Mächte der künftigen Ständever
ſammlung mit einſeitigen Vorlagen gegenüberzutreten habe. Drei Mo
mente ſollen in dieſer Beziehung geltend gemacht worden ſein. Erſtens,
daß es der Würde beider Regierungen nicht zuſagen könne, vor den
Augen Europas öffentlich vor einem Ständeforum ihre möglicher
weiſe weit auseinander gehenden Anſchauungen zu plaidiren, und die
Stände gewiſſermaßen zum Richter zu machen. Zweitens, daß ein
ſolches Plaidoyer den beiderſeitigen guten Beziehungen nur ſchaden könne.
Endlich drittens, daß durch ein einſeitiges Vorgehen auch in dieſer
Richtung die Sache ſelbſt um keinen Schritt gefördert werde, inſofern
ſchließlich doch immer wieder die beiden Mächte ſich unter einander zu
verſtändigen haben würden. Man ſieht hieraus ſchon, daß eine Eini
gung über dieſe Vorfrage noch in weitem Felde ſteht.

Das „Méemorial Diplomatique“ ſchreibt „Von einer Annexion der
Herzogthümer an Preußen kann keine Rede mehr ſein. Herr v. Bis
marck hat eingeſehen, daß ein ſolches Wagniß nur unter der Bedin
gung verſucht werden könnte, daß man Nordſchleswig an die Dänen
zurückgäbe. Nur um dieſen Preis haben England, Frankreich und

Rußland erklärt, eine eventuelle Annexion zulaſſen zu wollen, voraus
geſetzt, daß Preußen vorher von Oeſterreich und Deutſchland eine Zu
ſtimmung erlangt hat. Es bleibt alſo Hrn. v. Bismarck nur ein Com
promiß mit Oeſterreich übrig, um für die Verzichtleiſtung ſeiner Mit
beſitzrechte zu Gunſten des Auguſtenburgers eine billige Compenſation
zu erlangen.“

Jtalien.
Perſigny hat in Rom das Mögliche geleiſtet, um dem italieniſchen

Unterhändler die Sache durch übermäßigen Reſtaurationseifer zu er
ſchweren und die Hoffnungen auf einen Umſchwung in die Höhe zu
ſchrauben er war zweimal beim Papſte, dreimal bei Antonelli, und
ließ ſich dann ſogar bei Franz II. einſchreiben. Die „Jtalie“, welche
bisher alle Reſultate der Vegezzi ſchen Miſſton leugnete, geſteht jetzt
zu, „daß man ſich über die Punkte, über welche beiderſeits ein Ein
vernehmen als ſehr wünſchenswerth anerkannt wurde, geeinigt habe,
nämlich über die Rückkehr der von ihren Sprengeln abweſenden Bi
ſchöfe, über Anerkennung der vom Papyſte ſeit vier Jahren ernannten
Biſchöfe und über die Ernennungen zu den dermalen ledigen Sitzen
Es erhellt hieraus, daß bei dieſen Verhandlungen nur Rom genom
men Italien nur gegeben hat. Die „Jtalie“ giebt ihren Leſern dafür
jedoch den leidigen Troſt: „Es iſt klar, daß die italieniſche Regierung
jetzt an der Reihe iſt, um ausgedehntere Anträge zu ſtellen. Die
„Jtalie“ behauptet demnach, daß über die obigen drei Punkte der Ab
ſchluß noch nicht erfolgt, ſondern daß dieſelben nur erſt gls Verhand
lungsziele verabredet worden ſeien. Jn Betreff der Regierung mag die
„Jtalie“ Recht haben, in Betreff des Hofes von Victor Emanuel
ſchwerlich. Halbes Leugnen und Zugeſtehen iſt die ſchlechte Taktik,
durch welche die italieniſchen officiellen und officiöſen Stimmen ſich
ſchließlich um allen Glauben in der Welt bringen werden. Die mexi
kaniſche Deputation hat erſt eine einzige Audienz beim Papſte gehabt,
deren Ergebniß niederſchlagend genug auf ſie wirken mag. Der Papſt
ſagte ſehr gereizt zu Biſchof Ramirez, der dem Orden der Obſervanten
angehört: „Sie ſind Religioſe, Sie ſind Prieſter und Biſchof, und
doch trennen Sie Silkh von Jhren ehrwürdigen Brüdern und ſchließen
Sich einer ſolchen Deputation an!“ Auch bei Cardinal Antonelli kam
es zu einer heftigen Scene, indem der redefertige Advokat Dogualla
dos die Aeußerung gebrauchte, daß Kaiſer Maximilian die Erbſchaft
des Juarez überkommen habe. Hierauf erwiderte der Cardinal Anto
nelli: er halte dann die Subſtitution des Kaiſerreichs für ſehr bedeu
tungslos, wenn es das Raubſyſtem des Juarez nicht abzuſchaffen ver
möge. Die weiteren Verhandlungen ſollen nach dieſen Vorgängen nur
noch mit Velasquez geführt werden allein es läßt ſich kaum hoffen,
daß dieſelben bei der feindſeligen Stimmung des römiſchen Hoſfes ein
Reſultat haben werden. Die Seligſprechung des Jeſuiten Johannes
Berchman wird am 21. d. in der St. -Peterskirche mit ausgeſuchter
Pracht ſtatthaben.

„Jl Diritto“ vom 12. d. M. giebt folgende Ueberſicht über die
Anzahl der religiöſen Orden in Jtalien. Es giebt deren 84, von
denen 38 Mönchsorden und 46 Nonnenorden ſind. 80 ſind Beſitzende

Es gehören dieſen Orden 28,991 Perſonen anund 4 Bettlerorden.
nämlich 17,807 Männer und 14,184 Frauen und davon 20,252 für
die beſitzenden Orden und 8229 für die Bettelorden. Es giebt 2382
geiſtliche Gebäude, 1506 für Männer und 876 für Frauen, 1724 ge
hören den beſitzenden Orden und 758 den Bettlerorden.

Die „Correſpondane de Rome“, welche den Tod des ruſſiſchen
Thronfolgers als ein „göttliches Strafgericht“ für die Knechtung Polens
hinſtellte, hat auf die energiſche Reklamation des ruſſiſchen Geſchäfts
trägers einen Verweis erhalten und iſt angewieſen worden in Betreff
der Politik nur Auszüge aus dem „Giornale di Roma“ zu bringen,
wie es in den Bedingungen ihrer Conceſſton feſtgeſetzt ſei.

Amerika.
Unſer Landsmann Dre Heinr. Hoffmann von hier, ſchreibt

unterm 29. April: Der Mörder des Miniſters Seward iſt in Waſhing
ton durch einen glücklichen Zufall entdeckt und gefangen genommen
worden. Sein Name heißt Azerodt und er ſoll ein Deutſcher von
Geburt aber ſchön lange in Amerika anſäſſig ſein. Auf die Ergrei
fung der Mörder waren 120,000 Dollars Belohnung ausgeſetzt gewe
ſen Die Beſchreibung des Leichenzuges Lincolns, ſeines Sarges c
füllt alle Zeitungen So anerkennenswerth dieſe freiwilligen äußeren
Zeichen der Trauer ſein mögen ſo ſind ſie doch nicht genügend der
einzige Weg, dein edlen Manne wahre Theilnahme zu beweiſen ſind
Thaten und eine patriotiſche Nachfolge ſeines Beiſpiels- Wie traurig
würde es um Amerika jetzt ausſehen, wenn das Wohl und Wehe un
ſeres Staates an Einem Leben hinge! Das Jndividuum iſt todt, aber
die regierende Mehrheit des Volks deren Ausdruck Lincoln war lebt
noch und äußert ſich in der entſchiedenen Sprache Johnſonis. Ja, was
wir gegenwärtig als ein nationales Unglück betrauern, kann vielleicht
noch ein Glück für das Volk werden. Lincoln hatte ſeine Miſſion er
füllt. Der Aufſtand war gebrochen und des Präſidenten unſterbliche
Proöclamation in Betreff der Aufhebung von Sklaverei eine Wirklichkeit
geworden. Der Fluch des Menſchenhandels iſt von uns genommen
und die Union aufs Neue zu einem wahrhaft freien Lande gemacht.
Dies iſt die Summe und der Erfolg der Anſtrengungen unſeres vor
trefflichen Präſidenten geweſen. Schwierig jedoch, wie dieſe Aufgabe
war, eine ebenſo ſchwierige Aufgabe bleibt uns noch zu löſen übrig

Aus Gotha unterm 9. Mai wird der „Weimariſchen Zeitung“ geſchriebene
„Der auch in ihrer Zeitung erwähnte, des Mordverſuchs an Seward verdächtige G.
Andr. Atzerodt, der am 20. April auf der Farm ſeines Oheims Richter verhaftet
wurde, iſt jedenfalls ein Thüringer und aus Seebach bei Langenſalza gebürtig. Jm
Jahre 1844 wanderte nämlich Heinr. Atzerodt mit ſeinem Schwager Richter (dieſer
hatte eine Schweſter Atzerodt's) nach Amerika aus und ohne Zweifel iſt der Berhaftete
der Sohn des obengenannten Atzerodt.
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großer Antagonismus herrſcht.

nämlich die Wiederherſtellung der alten Union Es läßt ſich nicht
ängnen daß zwiſchen den beiden Sectionen unſers Landes noch ein

Man kann nicht verlangen daß ſo
viele bittere Gefühle erzeugt durch die Wunden und Drangſale eines

auf einmal zum Schweigen gebracht und
der Vergeſſenheit anheim gegebett werden ſollten. Eine ſolche Selbſt
verläugnung mag wohl bei Einzelnen ſtattfinden aber Nationen wer
den ſie nie beſitzen. Die Frage der Reſtauration iſt jedenfalls eine
ſehr ſchwierige, und es dürfte ernſten Zweifeln ünterliegen, ob Lincoln
der rechte Mann geweſen ſein würde, dieſen verworrenen Knoten zu

vierjährigen Bürgerkrieges,

lbſen.* Lincoln ſelbſt hegte keinen perſönlichen Groll gegen den Süden
So feſt auch ſein Charakter war und ſo ünnachgiebig er ſich auch
zeigte wenn es ſich um ethiſche Principien handelte in allen andern
Punkten zeigte er die größte Nachſicht und betrachtete den Süden mehr

in dem Lichte eines irrenden Bruders als eines Rebellen und Verrä
thers an der Nation. Sein Ziel war vor Allem Erhaltung der Union
mit Sklaverei, wenn die Union unter dieſer Bedingung wieder her
geſtellt werden könne, und mit Aufhebung der Sklaverei, wenn dieſe
Maßregel von den Umſtänden gebieteriſch erheiſcht würde. Nachdem er
eingeſehen, daß die Erhaltung der Union und Sklaverei zuſammen nicht
bewerkſtelligt werden konnte ſo machte er ſeinen zweiten, entſcheiden
den Schritt, und erklärte ſich im Gegenſatz zu der Mac Clellan Partei
für unbedingte Aufhebung der Sklaverei (wie dies auch aus dem Schrei
ben hervorgeht, welches Lincoln an den Dr. Heinr. Hoffmann gerichtet
hatte und das im Novbr. p. J. auch in dieſer Zeitung abgedruckt wor
den iſt) n Hier aber blieb Lincoln ſtehen. Alles Andere betrachtete er
als nebenſächlich. Die Gutherzigkeit des Präſidenten ſein weiches, kind
liches Herz verführte ihn zu manchem Acte der Vergebung an Ver
brechern, welche eine geſunde Politik nicht billigen konnte. Ganz rich
tig bemerkt Andrew Johnſon: „Barmherzigkeit gegen Einzelne iſt nicht
ſtets Mitleid mit der Nation Wie ſehr der friedliebende Charakter
des verſtorbenen Präſidenten mißverſtanden und gemißbraucht worden
iſt, davon haben wir in dem gegenwärtigen Augenblicke ein ſchlagendes
Beiſpiel an Sherman erhalten. Niemand kann läugnen daß Sher-
man als ausgezeichneter General ſich große Verdienſte ums Vaterland
erworben hat, aber zum Staatsmanne iſt er nicht geeignet. Die Nach
richt der Uebergabe Lee's und ſeiner Armee hatte Sherman erreicht und
ihn begierig gemacht, ähnliche Lorbeern zu pflücken, wie General Grant.
Als ihm daher der ſchlaue Johnſton einen Waffenſtillſtand vorſchlug,
ließ ſich unſer General verleiten, in das feingeſponnene Netz der ſüdli
chen Politiker zu rennen und ihnen Bedingungen zu bewilligen, welche
den ganzen Norden in Erſtaunen ſetzten. Das Ejnzelne dieſes Vertra
ges iſt hinlänglich bekannt wie auch die Nachricht, daß Johnſon den
ſelben für null und nichtig erklärt und Grant nach NorthCarolina ab
geſchickt hat, um den Krieg ſo lange fortzuſetzen, bis ſich ſämmtliche
Rebellen unbedingt unterworfen haben. Die Folgen des unglücklichen
und unpolitiſchen Schrittes Shermans haben ſich bereits kundgegeben.
General Wilſon hatte Macon in Georgia erobert und den General G.
W. Smith und den frühern Senator Cobb gefangen genommen. Als
ſeine Gefangenen hörten welcher Art das Arrangement war welches
Sherman mit Johnſton getroffen ſo verlangten ſie natürlich dieſelben
Bewilligungen. Wilſon telegraphirte deshalb an Sherman und erhielt
zur Antwort daß er ſich von Macon zurückziehen ſolle und weitere
Befehle abwarten müſſe, ſo lange die Rebellen nicht verſuchten den
Katus quo, zu ändern. Jn dem Cabinetsrathe, welchen der Präſident
Johnſon wegen dieſer Angelegenheit ſofort abgehalten hatte iſt vom
Juſtizminiſter James Speed ſeine Meinung dahin abgegeben worden,
daß kein General im Felde von dem Präſidenten andere als militä
riſche Pefehle bekommen könne, und daß daher die Generäle ſich durch
aus nicht mit Politik oder rein bürgerliche Fragen zu befaſſen hätten.
Seine Gründe ſind folgende: „Zwei verſchiedene Functionen ſind in dem
Paſidenten der Vereinigten Staaten vereinigt. Als Präſident iſt er
das Haupt der bürgerlichen Gewalt und als ſolcher hat er das Recht
der Gnade (pardomog power); als Präſident iſt er Generaliſſimus
aller Armeen und iſt demnach das Haupt aller Streitkräfte Die Be
fugniß, zu begnadigen, welche der Präſident als bürgerliches Haupt
hat, kann er nicht auf einen Andern übertragen es iſt dies ein per
önliches Vorrecht, welches ihm von dem Volke anvertraut iſt. Als
Generaliſſimus der Armee unterliegt der Präſident der Nothwendigkeit,
einen großen Theil ſeiner Gewalt an untergeordnete Befehlshaber zu
übertragen General Grant hat in ſeiner mit Lee abgeſchloſſenen Con
vention ſtreng die Grenzen inne gehalten in welche ihn der Wille des
Präſidenten einſchränkte und war gewandt genug, ſich auf keine Parla
mentirung und Politik einzulaſſen, welche Lee ſchlauer Weiſe verſuchte.
Der unbegreifliche Mißgriff Shermans erregt daher den lauten und
ſtarken Unwillen der ganzen Nation, und Viele gehen ſogar ſoweit, in
dem räthſelhaften Betragen unſeres Generals ein Beſtreben zu ſehen,

hlitiſches Kapital zu machen.Frage ſind, in ihrem böſen Gewiſſen, beſonders darauf
geſpannt, welche Politik Präſtdent Johnſbn den auswärtigen Mäch
ten gegeliüber verfolgen wird. Sie ſuchen daher in der Vergangenheit
des Präſidenten nach Aufſchlüſſen darüber Ein Artikel des Meſſager
FrancoAméricain“ bringt in dieſer Beziehung beachtenswerthe Mitthei
lungen. Das Blatt ſagt: „Welche Anſichten hat der Präſident betreffs
der äußeren Politik? Dies iſt eine Frage, die von einem Augenblicke
zum andern die größte Bedeutung erlangen kann. Wir finden eine
Antwort in der Rede, die Herr Johnſon zu Naſhville hielt, und wir
thun am beſten, die betreffende Stelle nach dem Wortlaut nachſtehend
wieder zu geben: „„IJch bekenne mich vollſtändig zu der MonroeDoc
trin, ſagte der zukünftige Vicepräſident, und ich behaupte, daß der Tag
nicht mehr fern iſt, wo, nach Erſtickung der Rebellion wir zu Napo
leon ſagen werden daß er eine Monarchie in Mexico nicht herſtellen

dürfe.““
ſeines Gedankens den fremden Mächten gegenüber etwas modifieiren
wird, nachdem er Präſident geworden, iſt mehr als wahrſcheinlich aber
daran, daß dieſer Gedanke noch fortbeſteht, iſt nicht zu zweifeln Herr
Johnſon iſt von der alten Demokratie aufgeſäugt worden und man

weiß, daß dieſe Partei den beſten Theil ihrer Popularität der Aufrecht

Daß der Candidat für die Vicepräſidentur die Enthüllung

haltung der Monrde Döctrin verdankt. Sobald der neue Präſident den
dürch die Weisheit Lincoln's eingeſchlagenen Weg verlaſſen wird, wird
ſich dies in der Entlaſſung des Staatsſecretairs Seward kund geben.
Derſelbe leiſtete im Cabinette der Hinneigung zur Doctrin Monroe
ſtets Widerſtand. Wenn nun Hr. Seward aus anderen als Geſund
heitsrückſichten aus dem Cabinette ſcheiden wird, ſo kann man ſeinen
Rücktritt als ein Anzeichen einer kriegeriſchen Politik, Europa gegen
über, betrachten.“

Geſetz Sammlung
Das am 13. Mai ausgegebene 18. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 6071. den Allerhöchſten Erlaß vom 6. März 1865, betreffend die Verleihung
der fiskaliſchen Vorrechte in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung mehrerer Chauſ

ſeen im Kreiſe Raſtenburg, Regierungsbezirk Königsberg unter
Nr. 6072. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender

Kreis Obligationen des Raſtenburger Kreiſes im Betrage von 263,200 Thlrn. Vom
6. März 1865; unter

Nr. 6073. das Statut für den Marienwalde Alt Lausker Deichverband.
10. April 1865.

Tonkünſtler- Verſammlung zu Deſſau
Die bereits von mir in d. Z. angekündigte Tonkünſtler Verſammlung

findet vom 25. Mai bis zum 28. Mai incl. beſtimmt ſtatt. Das Nähere
der Anordnung iſt nach dem mir eingeſandten Programm vorzugsweiſe
Folgendes

Donnerstag d. 25. Mai Concert in der Schloßkirche zu
Deſſau unter Leitung des Müuſikdir. Riedel aus Leipzig. Erſter Theil
Toccate und Fuge für die Orgel, von S. Bach, vorgetragen vom Ca
pellmeiſter Dr. St ade aus Altenburg Chöre und Soli von Eccard,
Clari, Prätorius, Schütz und Franck. Zweiter Theil. So
nate für die Orgel von Ritter (Hr. Thomas von Leipzig). „Vater
Unſer“ für Chor und Orgel von Lis zt. Der 137. Pfalm für weib
liche Stimmen Orgel, Violine und Harfe von Liszt (Hr. Thomas
Singer, Hanckel). Der 29. Pſalm für 2 Chöre von Schulz
Beuthen. Die Chöre werden ausgeführt vom Riedel'ſchen Geſangver
eine aus Leipzig und den Vereinen von Deſſau Zerbſt, Cöthen und Bern
burg. Anfang 5 Uhr.

Freitag d. 26. Mai Abends Concert im Hoftheater unter Leitung
von den Hofkapellmeiſtern Thiele (Deſſau), Seifriz (Hohenzollern H.),
St ör (Weimar). Erſter Theil: Toccate für Orgel von S. Bach, für
Orcheſter eingerichtet von Eſſer. 130. Pſalm für Soli, Chor und
Orcheſter von E. Thiele. Zweiter Theil: Ouverture zu Shakespears
König Lear“ v. M. Balakirew in Petersburg. Eoncert für Pia
noforte mit Orcheſter Begleitung von Liszt Hr. Ratzenberger aus
Lauſanne). An die Nacht“, Phantaſieſtück von Shelley. Alt-Solo
mit Orcheſter von R. Volkmann (Fräul. Lorch aus Löwenberg).
Hunnenſchlaächt, ſymphoniſche Dichtung näch Kaulbach v. Liszt.
3. Theil: Rondo f. Violine v. Sitör Hr. Singer), Lieder von Liszt
und Schubert (Frl. Wigand). Dubverture zu Benvenuto Cellint
von Berliſoz. Anfang 6 Uhr

Sonnabend Quartett für Streichinſtrumente von Langhans.
Lieder von R Schumann (Frl. Lorch). Phantaſie für Pianoforte
v. Schumann (Hr. Blaßmann aus Dresden). Zwei Lieder von
Dräſeke und Arnold (Hr. Schild aus Leipzig). Variationen für
2 Pianobforte von Volkmann Hrn. Gebrüder Thern aus Peſth).
Zweiter Theil. Quartett für Streichinſtrumente von Abert. 3 Lieder
von Jenſen und Winterberger (Frl. Wigand). Drei Stücke für
Violine von Raff und Spohr (Hr. Singer). Ungariſche Phantaſie
für 2 Pianos von Thern Hrn. Gebr. Thern).

Sonntag Concert: Sanctus und Benedictus aus einer Meſſe von
Fiſcher. „Eine Sommernacht“ nach einer Dichtung von Reinick, für
Orcheſter von C. Götze in Weimar. 2 Lieder von Schubert und
Liszt (Frl. Prückner aus Wien). Concertſtück für Piano mit Or
cheſterbegleitung von R. Volkmann Hr. Blaßmann). Zweiter
Theil. Feſtpolonaiſe von Stör. „vBrautlied““ von Uhland, componirt
für Tenor und Chor von Zopf (Hr. Schild). Concertſtück für
Contrabaß mit Orcheſterbegleitung von Stein (Hr. Simon aus Son
dershauſen). Ouverture zu der Oper „Der Cid von P. Corne
lius. Z. Theile Ouverture zu Shakespears „Julius Cäſar“ von H.
v. Bülow. Romanze von Berlioz (Hr. Schild). „Vom
Fels zum Meer“, deutſcher Siegesmarſch von Liszt. Anfang 6 Uhr.

Alle Feſttheilnehmer haben ſich bei ihrer Ankunft auf dem Büreau
im Herzogl. Hoftheater zu melden um dort die Programme mit den darin
enthaltenen näheren Anweiſungen in Empfang zu nehmen. Daſſelbe wird
ſchon Mittwoch den 24. Mai früh 11 Uhr eröffnet. Nicht Mitglieder
erhalten zu einzelnen Concerten Eintrittskarten in der Aue'ſchen Buch

Vom

handlung. G. Nauenburg.Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 15. Mai.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 344,1 3,7 8., ſchwach. heiter.

Petersburg 339,4 3,4 Windſtille. bewölkt.
Woskau 331,7 4,2 NO., ſchwach. heiter7 Königsberg 337,7 10,1 O., ſchwach. heiter.

6 Berlin 333,7 14,8 80., mäßig. bewölkt.
Torgau 332,3 11,8 S. ſchwaäch. heiter.



Bekanntmachungen.
Ein im Baufache erfahrener, von Königl.

PrüfungsCommiſſ. geprüfter Bauhandwerker,
welcher gute Atteſte beſitzt, ſucht Beſchäftigung
in einem Baubüreau, bei Bauausführungen,
in einer Holzhandlung, Fabrik oder ähnl. Ge
ſchäften in beliebiger Stadt oder auf dem Lan
de. Schriftl. Off. beliebe man unter Adr. K.
D. 4. an Ed. Stückrath in der Exped. d.
Ztg. zu richten.

Dienstag den 23. Mai Nachmittags 3 Uhr
ſoll eine Partie Schlamm aus dem großen Teich
bei Zörbig öffentlich meiſtbietend gegen baare
Zahlung verkauft werden.

Marie Theermann.
Ein Verkaufs-Lokal mit Zubehör, worin bis

jetzt Material und Seifenſiederwaaren- Geſchäft
betrieben iſt zu vermiethen und den 1. Juli
oder auch 1. Octbr. zu beziehen auch können
Ladentiſch und Regale mit abgelaſſen werden
Näheres beim Glockengießer Schöne Nicolai

latz.Seirnbueg, den 15. Mai 1865.

Ein Weinbergsgrundſtück, in unmittelbarer
Nähe der Stadt Naumburg a/S. und des
Bahnhofs, an der Promenade reizend gelegen,
mit wunderſchöner Ausſicht nach dem Saalthale,
nach Köſen und Freiburg a/ U. c. 2c., mit präch
tigen Gartenanlagen, Wohnhaus und Schup
pengebäuden, ca. 11,000 Weinſtöcken in beſter
Lage großem Wieſengrund mit prachtvollen
Obſtbäumen beſtanden, ſteht erbtheilungshalber
ganz oder getheilt preiswerth zu verkaufen, und
wollen ſich Liebhaber gef. damit an den Unter
zeichneten wenden.

Naumburg a/S. im Mai 1865.
Carl Glendenberg.

800 anſerste Hypothek auszuleihen lange Gasse 22.

Ein Gärtnex, welcher Pflanzenkenntniß und
gute Atteſte aufzuweiſen hat, kann gegen an
nehmbare Bedingungen ſofort placirt werden bei

Carl Sultze.
Weißenfels, den 15. Mai 1865.

Verpachtung.
Eine Ziegelſcheune mit zwei Brennöfen und

17 Morgen Feld hat im Auftrage zu verpachten
Auguſt Händel in Weißenfels.

Guts Verkauf.
Ein Gut in hieſiger Gegend, mit 250 Morg.

Felde ſoll wie es liegt und ſteht, baldigſt ver
kauft werden auch Güter jeder Größe Mühlen
und Gaſthäuſer weiſt zum Verkauf nach

der Agent Auguſt Händel
in Weißenfels.

Eine ſchöne Sommerwohnung, mit und ohne
Möbel, iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen
in Giebichenſtein bei Wendt an der Fähre.
Auch ſind daſelbſt 1000 Stück Bierflaſchen zu
verkaufen, ſowie 1 Morgen Kartoffel Acker
ruthenweiſe ſofort abzulaſſen.

Für anſtändiges Honorar wird eine gewandte
Verkäuferin im Tapiſſeriegeſchäft, mit
guten Zeugniſſen verſehen, geſucht.

Diejenigen, welche ſchon längere Zeit in ge
dachter Branche thätig, wollen gefälligſt franeo
„„poste restante R. 96“ Glera, ſich ſchriftlich
melden.

Ammendorf.
Mittwoch Geſellſchaftstag, Omni

busfahrt.

Sommer Cheater in Halle.
Die Eröffnung der Sommerſaiſon findet

Sonntag den 21. Mai ſtatt.
Das Perſonal iſt ein ganz neu engagirtes.

Es kommen hauptſächlich Operetten, Singſpiele
und Luſtſpiele zur Aufführung.

Abonnements Bedingungen
Billet gültig für jede Vorſtellung 10
Ein Dutzend Billets zum Parquet 1. 18
Zum erſten Platz 1 6

Abonnements Billets ſind vorher im Cigar
ren Geſchäft des Herrn Schmidt und im
Hutgeſchäfte des Herrn Stoy zu haben.

Ein Partout 5
ginnt etwas früher.

Sängerhund

Dresdner Feſtgeſänge

hiermit freundlichſt
nehmen. Die Feſtnotenhefte wollen die Herren
ſchaffen laſſen.

ſich an dieſen Proben zu betheiligen und weitere Mittheilungen

Nichtmitgliedern kann der Zutritt nicht
Der Vorſtand.

an der Saale.
Heute Mittwoch den 17. d. M. beginnen die gemeinſchaftlichen Uebungen der

ß Abends S. Uhr in der „Walpe“, 8 8Wir erſuchen nicht nur die Mitglieder unſrer Vereine, welche am Feſte theilnehmen, ſondern
aus Gründen welche in der Verſammlung dargelegt werden, überhaupt alle unſere Sänger

entgegen zu
eher gefälligſt in das genannte Lokal
geſtattet werden.

J. A.: Alb. Müller.

Vereinsvorſt

Am Sonnabend den 20. d. Mts.

graphie möglichſt zu verbreiten.
freundlichſt ein.

Kaufmann Carl Rathcke,
Vorſitzender.

Oeffentlicher Vortrag über Stenographie
Abends S Uhr wird unſer VereinsmitgliedHerr stud. math. Krauſe einen öffentlichen Vortrag über das Weſen der Stenographie

im Saale der Reſtauration „zur Tulpe“ halten.
Die jetzt immer mehr und mehr hervortretende und anerkannte Wichtigkeit der Stenographie

für das geſchäftliche Leben macht es wünſchenswerth, die Kenntniß der Prinzipien der Steno
Wir laden zu dieſem Zwecke zu recht zahlreicher Theilnahme

Der Vorſtand des ſtenographiſchen Vereins nach Stolze.
stud. phil. Dittmar,

Schriftführer.
Salonhölzer ſowie lange ſtarke Wachszündkerzen billigſt bei

Varl Maring, Brüderſtraße 16
Ein Logis von A Stuben I Kam

mern Küche und Entree nebſt Zubehör
iſt ſofort zu vermiethen zu erfragen Markt 2

Zimmergeſellen ſucht
I. Kirchner Advocatenweg.

Ein Glaſergeſelle (Rahmenmacher) erhält bei
vorhandener Tüchtigkeit fortdauernde Arbeit bei
gutem Lohne. Auch nehme ich einen jungen
Mann ſogleich in die Lehre unter günſtigen Be
dingungen

Alsleben Karl Huth,an der Saale. Glaſermeiſter.
Zwei tüchtige Glaſergehülfen finden bei gu

tem Lohn dauernde Arbeit bei G. Kohlig

ßenborn, Glaſermeiſter, Domgaſſe Nr.

Jn der Dekonomie des Rittergutes Löbi
ch a u. bei Ronneburg (SachſenAltenburg) findet
eine in der Milchwirthſchaft und Küche erfah
rene Mamſell ſogleich Stellung

Löbichau, den 12. Mai 1865
Heinrich.

Wir ſind mit einem
J Transport ardenniſchen

e Pferden eingetroffen. x
Meyer Salomon Großmann,

größe Brauhausgaſſe Nr. 28.

Leipziger Liederhalle.
Jn Herrn Otto Rauchfußens Etabliſ

ſement in Diemitz
Mittwoch den 17. Mai

Grosse hiumoristisch- musä-
Kalische deciamatorische

S of redurch den Geſangskomiker Hrn. Louis Carlſen
nebſt Geſellſchaft.

Anfang 7 Uhr. Entree 2
Einen heitern Abend verſprechend ladet zum

zahlreichen Beſuch freundlichſt ein

Otto Rauchfuß.
Weintraube im Tivoli Theater.

Heute Mittwoch den 17. Mai 1865:
zweite große Vorſtellung

er
franzöſiſchen Ballet Geſellſchaft,

unter Leitung
der Herren riant und Varangot

aus Amſterdam
Das Nähere beſagen die jedesmaligen Ta

geszettel. Erſter Platz 10 Zweiter Platz
Anfang 7 Uhr. Das Concert be

Bräant und Varangot,
Directeurs.

Auf dem Wege von Garſena nach Halle
ein Jagdhund zugelaufen; gegen Jnſertionsge

Die Direction

Einen Glaſergehülfen ſucht Julius Wei

die Tonne Stett. Portland à 46
b. J. G. Mann Söhne Halle a/S.

sie 4 Thlr.

50 Stück
fette Hammel ſtehen zum Verkauf bei

Louis VBoltze in Höhnſtedt.

Wittekind.
Heute Mittwoch den 17. Mai

ConcertAnfang 4 Uhr. E. John
Einladung. Zum Scheibenſchießen

in dem ſchönen Birkenwäldchen Sonntag als
den 21. d. Mts. ladet freundlichſt ein
Löbersdorf. Herrmann.

Naundorf bei Halle,
Sonntag d. 21. Mai.

Humoriſtiſche Geſang Vorträge
von dem berühmten Komiker u. Coupletſänger
Herrn Oberländer nebſt Frl. Töchter und
Herrn Richter unter Mitwirkung eines ſehr
guten Streich Quartetts aus Leipzig. Die
neueſten Couplets und Lieder kommen zum Vor
trag Einen genußreichen Abend verſprechend,
ſieht einem zahlreichen Beſuch freundlichſt ent

gegen G. Pretzſch.Entree 3 Sgr. Anfang 7 Uhr.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Vormittag 10 Uhr wurden wir durch
die Geburt einer geſunden Tochter hoch effreut

Cöſſeln, den 14. Mai 1865.
Nichard Tüntſch u. Frau geb. Grießing.

Entbindungs Anzeige.
Heute Morgen wurde uns ein geſundes Töch

terchen geboren.
Wettin, den 14. Mai 1865.

A. Richter und Frau
Jn voriger Nummer verdrückt.

Verbindungs Anzeige.
Unſere am 11. d. M vollzogene eheliche Ver

bindung zeigen hiermit ergebenſt an
Bernhard Schmidt,

Rechtsanwalt und Notar,
Mathilde Schmidt geborene Boyde.

Berlinchen in der Neumark.

TodesAnzeige.
Montag Morgen 9 Uhr wurde uns unſer

jüngſter Sohn Max durch den Tod entriſſen.
Guſtav Gramm und Frau.

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag 2 Uhr wurde uns unſre

liebe Alma durch den Tod entriſſen.
Landsberg, d. 15. Mai 1865

H. Nietſchmann und Frau.
Bei unſeren Umzuge von Reußen nach

Cöllme ſagen wir allen Freunden und Be
bühren und Futterkoſten abzuholen Domplatz 9.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

kannten ein herzliches Lebewohl.
Fr. Behring und Frau.

o
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Erſte Beilage zu 114 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 17. Mat 1865.

Telegraphiſche Depeſchen.
Aachen, d. 15. Mai. Jhren Majeſtäten, welche auf allen

Staktionen ihrer Reiſe von Düſſeldorf nach Aachen Seitens der Behör
den und der zahlreich herbeigeſtrömten Bevölkerung auf das Lebhafteſte

e dqh

begrüßt waren wurde bei ihrer Ankunft auf dem hieſigen Bahnhofe
ein begeiſterter Empfang bereitet. Die Vertreter des Königs der
Niederklande, General Knobdp, mit ſeinem Adjutanten und der Greffier
des Etats, Lebens wie die Abgeſandten des Königs der Belgier,
de Lueſemans, Gouverneur der Provinz Lüttich, General Lieutenant
Fleury Durav nd Capitän Bos quet hatten ſich zur Begrüßung
auf dem Bahnhofe eingefunden. Geſtern Abend beſichtigten der König
und die Königin unter ſtetem Zurufe der Volksmenge die glänzende
Jllumination. Während der Umfahrt waren faſt alle Straßen elektriſch
und bengaliſch beleuchtet. Zur Abgangszeit der Depeſche war aus
Frankreich nach kein Vertreter des Kaiſers in Aachen eingetroffen.

Aachen, d. 15. Mai
feierlichkeit auf. dem Rathhauſe erwiderte Se. Majeſtät der König auf

die Anſprache des Landtagsmarſchalls ungefähr Folgendes: Es iſt ein
erhebendes Gefühl, der Vorſehung Dank bringen zu können für die
glückliche Vergangenheit, welche ſeit einem halben Jahrhundert für die
Rheinlande beſtand. Die Vereinigung dieſer Provinz mit Preußen hat
große Vortheile nach allen Richtungen gebracht. Der Dank dafür
gebührt meinen Königlichen Vorgängern. Jch aber danke der Provinz
für Alles was ſie bei dem heutigen Feſte ausgeſprochen hat und dar
brigt Meine Königliche Aufgabe wird ſein die glücklichen Zuſtände
der Rheinlande zu fördern und hege ich das Vertrauen, daß dieſes
uns in verfaſſungsmäßigem Zuſammenwirken gelingen werde. Gott
ſchütze Preußen!

Aachen, d. 15. Mai Die Legung des Grundſteins für die
poly techniſche Schule wurde durch ein heftiges Gewitter verzögert und
endete erſt nach 2 Uhr. Auf die Anſprache des Bauraths Cremer
erwiderte Ser Majeſtät der König „Jch wünſche, daß dieſes Werk
der Stadt Aachen und der Rheinprovinz zum Rühme und Gedeihen
geveichen möge

Kiel, d. 15. Mai Prinz Adalbert von Preußen wird hier
mit Sr. Maj. Korvetten „Gazelle““ und „Nymphe“ erwartet. Die
öſterreichiſche Korvette „Erzherzog Friedrich““ bleibt bis auf Weite-
res hier

Vermiſchtes.
Aus der Grafſchaft Camburg, d. 12. Mai Bei dem

vorgeſtrigen Gewitter, das in der Richtung von Süd nach Oſt das
Saalthal überzog, ſchlug der Blitz in dem Dorfe Wichmar bei Cam
burg ein und zündete mit einer ſolchen Vehemenz, daß binnen kurzer
Zeit 3 Bauergehöfte eingeäſchert wordeit. Jn einem Stalle kamen 50
Schaafe um und zwar durch Erſtickung. Alle Naturäußerüngen deuten
auf ein ſehr gewitterreiches Jahr hin, weshalb es nicht genug empfoh
len werden kann, von der Verſicherung gegen Hagelſchäden umfaſſen
den Gebrauch zu machen.

Schopfheim, d. 10. Mai. Heute wurde der 105. Geburts
tag J. P. Hebelss in Hauſen, ſeiner Heimat, in feſtlicher Weiſe
begangen Zahlreiche Verehrer des Dichters und Beſchützer der Hebel
Stiftung hatten ſich aus dieſem Anlaſſe dort eingefunden und wohnten
der Preisvertheilung auf dem dortigen Rathhauſe bei. Ein auf dem
Hammerwerke veranſtaltetes Mittagsmahl vereinigte die Anweſenden
bis zum Abend in der freudigſten Stimmung, und ſichtlich befriedigt
kehrte die freinden Gäſte, worunter ſich auch Profeſſor Schönbein aus
Baſeb befand, wieder von Hauſen zurück.

Heidelberg, d. 12. Mai. Heute ſtarb der Prediger der
hieſigen fretreligiöſen Gemeinde Dr. Brugger

a Florenz Mit der den Jtalienern eigenthümlichen bittern
Jronie wird die von der Univerſität in Bologna aufbewahrte kupferne
Statue des Papſtes Bonifacius VII. der Dante ins Exil geſchickt hatte,
zür Oantefeier nach Florenz gebracht und am Sockel der Statüe
folgende bittere Jnſchrift verzeichnet: „Bonifacius VIII. ward hierher
gebracht. um das Jubiläum deſſen zu ehren, den er aus ſeinem Vater
lande verbannte.“
Breslau Der bekannte Reiſeunternehmer Herr Louis

Sktangen hat für dieſes Jahr noch folgende Reiſeprojecte in Ausſicht
geſtellt. Zu Pfingſten Extrafahrt nach dem berühmten Salzbergwerke
Wieliczka und eſne nach Wien Peſth, Venedig und Mailand; im
Auguſt nach Konſtantinopel, die Donau hinunter und über Athen zu
rück im November nach Aegypten und hinauf per Dampfboot auf
dem Nil bis zu den Katarrakten, Edfu und Theben. Für künftiges
Frühfahr hat Herr Stangen eine dritte Geſellſchaftsreiſe nach dem Orient
wie die ſo eben zurück gelegte projectirt. Möge ſich alſo jeder Reiſe
luſtige dem ſehr erfahrenen Reiſeunternehmer anvertrauen, und iſt der
ſelbe auch gern bereit, jedem allein dahin Reiſenden auf Anfragen Aus
künft und Empfehlungen zu ertheilen.

Am Schluſſe der Sitzung der Württembergiſchen Abge
okdnekenkammer vom 4. Mai, als die Verſammlung ſchon im Be
griffe war, ſich zu trennen, machte der Präſident die Mittheilung, daß
auf dem Tiſche des Hauſes die „Zukunftskarte von Deutſch
In de aufgelegt ſei. (Das Machwerk eines Buchhändlerſpeculanten.)
Dieſe Mittheilung gab, wie die „Schwäb. Ztg. berichtet, Anlaß zu
einer erregten Scene. Die Abgeordneten umſtanden in dichten Grup
Pen den Bogen Papier und ſtudirten die ſeltſamen Linien deſſelben.
Nach kurzer Zeit ſtellte Feter den Antrag, dieſe Zukunftskarte öffent

Bei der heute ſtattgehabten Huldigungs

lich zu zerreißen. v. Gültlingen unterſtützt dieſes Verlangen Hölder
ſagt, es ſei eine Beleidigung des Hauſes, daß man es gewagt habe,
dieſe Karte welche das linke Rheinufer als Franzöſiſches Territorium
bezeichne, dem Hauſe zu übergeben. Wer das gethan habe? Der
Präſident erklärt daß die Sendung unter Kreuzband gekommen ſei.
Die Entrüſtung iſt allgemein. Es fehlte wenig, daß jemand den An
trag auf Vernichtung durch Henkershand geſtellt hätte. Doch faßte
ſich die Kammer auf Zureden Seeger's und beſchließt die einfache Ent
fernung des landesverrätheriſchen Schriftſtückes.

Die „Köln. Ztg.“ hat aus Paris vom 12. Mai von „einem
Augenzeugen folgende Zuſchrift erhalten: „Herr Redacteur! Vor
einigen Tagen brachte die „Kölniſche Zeitung“ die Beſchreibung des
Duells zwiſchen den Herren Guttry und Kurzyna. Dieſes Duell hat
erſt am 10. d. M., einige Hundert Schritte vom Schloſſe Lauffen im
Canton Zürich, um 12 Uhr Mittags, ſtattgefunden. Hr. Kurzyna
iſt an der rechten Hüfte verwundet (Fleiſchwunde); Hr. Guttry iſt gar
nicht verwundet, da Hr. Kurzyna gar nicht ſchoß Um etwaigen fal
ſchen Nachrichten vorzubeugen, halte ich es für meine Pflicht Jhnen,
Herr Redacteur, den Verlauf dieſes Düells anzuzeigen.“

Berlin. Louis Grothe, der zum Tode verurtheilte Mörder
des Profeſſor Gregy, hat bekanntlich in letzterer Zeit mehrere Selbſt
mordverſuche gemacht, zuletzt hat er verſucht, ſich durch den Hungertod
aus der Welt zu ſchaffen. Ueber die Art und Weiſe, wie dies verhin
dert wurde hört man Folgendes Er hatte in viermal vierundzwanzig
Stunden nicht allein nichts gegeſſen, ſondern auch keinen Tropfen ge
trunken, und alle Verſuche ihn von ſeinem Entſchluſſe abzubringen,
indem man ihm verſchiedene Braten, Fiſche, Wein Bier c vorſetzte,
waren vergebens. Wirklich muß er während der Zeit die Qualen des
Tantalus ausgeſtanden haben. Am fünften Tage, wo Grothe ſchon
zum Skelett abgemagert war, begab ſich der Inſpektor in ſeine Zelle
und wußte ihm Fragen vorzulegen worauf er antwortete aber dabei
hätte er plötzlich einen Pflock in Form einer kleinen Birne zwiſchen den
Zähnen ſitzen, und nun konnte man ihm einen Schlauch bis an den
Schlund in den Mund bringen und ihm einen Topf Kaffee einflößen.
Abends ließ er ſich willig eine kleine Portion Bouillon einflößen, und
nun läßt er ſich wieder Eſſen und Trinken ſchmecken. Als Grund
ſeines Entſchluſſes giebt er an, daß er ſeinen Freunden habe die Schande
ſeiner Hinrichtung ſparen wollen

Koburg, d. 8. Mai. Heute Abend hat die Trauung des
86 jährigen Staatsminiſters a. D. v. Lepel mit Fräulein

Mina v. MeyernHohnberg allhier ſtattgefunden.
Der Franzöſiſche Deputirte Ollivier, in erſter Ehe mit einer

Tochter Liszt's verheirathet, vermählt ſich jetzt mit einer Tochter Meyer
beer's. Der Mann der erſt kürzlich ſeinen Frieden mit dem Napo
leonismus gemacht, weiß ſich nach allen Seiten hin zu arrangiren, denn
ſeine Braut bringt ihm ein Vermögen von 10 Mill. Fres

Be

Nachrichten aus Halle.
Am 4. dieſ. Mts. hielt im Gaſthofe zur Stadt Hamburg der

Verein der Aerzte und Apotheker im Regierungsbezirk Merſeburg ſeine
diesjährige erſte Generalverſammlung. Die Betheiligung Seitens der
Aerzte war eine ſehr erfreuliche und zahlreiche, beſonders der auswär
tigen die halleſchen Collegen waren leider nur ſehr ſpärlich erſchienen
Nach Erledigung einiger geſchäftlichen Angelegenheiten fand eine Reihe
zwangloſer wiſſenſchaftlicher Beſprechungen und Mittheilungen Statt,
namentlich über die jetzt drohende Meningitis cerebro-spinalis, die von
mehreren Collegen an verſchiedenen Orten neuerlich beobachtet iſt. Be
ſonders intereſſant war die Mittheilung, daß in mehreren Fällen voll
ſtändige Taubheit zurückgeblieben ſei. Auch die in Rußland jetzt herr
ſchende Typhusepidemie und deren eigenthümliche Bezeichnung mit dem
Namen Morbus recurrens kam zur Sprache, ſo wie ferner die Trichi
nen und deren Naturgeſchichte nochmals beſprochen wurden. Am Schluſſe
erfreute Hr. Prof. Weber die Verſammlung mit einem längeren Vor
trage über die Krankheiten der Naſe, Unterſuchung der Naſe mittelſt
des Speculum und die Anwendung der Naſendouche und deren vortreff
liche Einwirkung auf die erkrankte Schleimhäut. Endlich zeigte er noch
den Anweſenden einen vereinfachten Jnhalationsapparat und ein von
ihm erfundenes Jnſtrument zu Jnjectionen in die Höhle des Uterus
Nach eingenommenem Mittagsmahle trennte man ſich höchlichſt befrie
digt von dem wenn auch nur kurzen Beiſammenſein M.

Konkurſe.
Kunſt und Handelsgärtner Karl Aug. Wilh. Bahlſen zu Erfurt. Kauf

mann Carl Ferdinand Moritz Berger zu Berlin. Zimmerpolier Friedrich Wilh.
Lienow zu Berlin. Omnibus- u. Droſchkenbeſitzer Joſ. Strzelinski zu Ber
lin. Hutfabrikant Auguſt Dorow zu Berlin. Kaufmann Leopold Stark zu
Berlin. Kaufmann Friedr. Wilhelm Auguſt Rietz zu Berlin. Tiſchlermeiſter
und Jnſtrumentenmacher Gottlob Auguſt Wilhelm Heyde zu Berlin. Jnhaberin
der Handlung S. Berg verehelichte Handelsmann Berg Sophie geb. Oliven zu Lü
ben. Handelsmann Joſeph Chariner zu Jarbcin (Kreisger. Pleſchen). Kauf
mann Ferdinand Bormann zu Bernsdorf (Kreisger.-Dep. Hoherswerda). Kauf
leute Franz Martini und Hermann Schulenburg, Jnhaber der Firma Martini
u. Schulenburg zu Nordhauſen. Kaufmann Hermann Maglitz zu Tilſit.
Kaufmann David Fromm zu Poſen. Wittwe des Kaufmanns Theodor Nölle
zu Lüdenſcheid. Blumen und Federhändlerin verehelichte Mizler., Johanna Agnes
geb. Bramberg, Firma W. A. Mizler zu Berlin. Kleidermacher Ludwig Köther
zu Weſel. Farb und Materiahvaarenhändler Adolph Kövpe zu Kalk bei Köln.

Händler Carl Hahne jun. zu Elberfeld. Handelsmann Carl Auguſt Jacobs
zu Elberfeld. Kaufhändlerin Mathilde Friederici zu Ruppichteroth (Handelsger.

Bonn). Mühlenpächter Adolph Cäſar Biernatzki zu Königsberg in Preußen.
Kaufmann und Schneidermeiſter Guſtav Abraham Rothholz zu Poſen. Pferde
händler Baer Gabriel zu Prenzlau: Handlung Fritzen u. Büttner zu Hagen
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Die Haltung der Börſe war feſt das Geſchäft aber ſehr geringfügig z in Magdeburg Halberſtädtern, Galiztern und Rordbahn und nächſt Reſen in Alnerſtanern und
Brieg Neiſſern wurde viel gehandelt; die andern Effekten blieben ſtill; preußiſche Fonds unbelebt bei feſter Haltung 3
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e n G. Eeipziger Stadt Obligationen 49161 G. do a 3 87 G. Lauſitzer Sächſ. erhl. Pfanbbriefe v. 500 8 Na 98 G., do von 600.
32 G do. v 500 Ah 161 do on 1000, 500, 100 u. 505 4 P. do von 1000, 500 u. 100, n G. Schuldverß reibung der Allgemeinen D. Eredite Anſtalt zu Leipzig Serie l. 500 Leipziger HppothekenBankſcheine 5990 81 P. Sächſ. Hypotheken BankPfandbriefe 9
100 G. Königl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſcheine v. 1000 u. 500 3 96 G. K. K. vſterr Rat Ant. v. 709, G. be o. Lobe v.
do. Silber Anleibe v. 1864 5910 752 P. Eiſenbahn Priorttats Aetien. Albertsbahn el. Emiſſton U e. 102 G do U. Emiſſton o 1018, G. do. Eniſe
ſion o t G. IV. Emiſſion 4 G. Außtg-Teplitzer 590 1019, G. Berlin Anhalter Prior. 49 99 G. do, h 101 G. SrünnRoſft J

Ehemnttz Würſchntzer 490.99 Galitz. CarlLudwigshahn 5 889, P. 88 G. GrazeKöſlacher in Courant Ah Leipgge Orten
dw v. 18544 106 G., do W. 1860 4 100 G. Magdeburg- Leipziger Emiſſſton 195 99 G. do. Emiſſion 99 G. Magdeburg Halberſtadter

on Oeſterreich. eſranz. 3 Schleswiger 4 z 90 P. Thüringiſche Emiſſton 49 99 G. do. II. Emtiſfton A. 102 Gl, do. III Emiſ
on 420 do. IV. Emiſſion o 102 P. Werrabahn 5 h 162 P. Eiſenbahn Stamm Actien. Albertsbahn 92 G. AußigTeplitzer 110 P. Salige
CarlLudwighäby 98 G. Leipzig Dresdner 273 G. Lobaugittauer Lit. A. 41 P. do. Lit, B. 81 G. Magdeburg Leipziger 267 P. Thüringiſche 1345 P.
Tat u Eredit. Actien Allgemeine deutſche Credit Anſtalt 859. G. Gerger Bankactien 107 G. Gothaer Bankactien Leipztger Bankackien 146 P. Heſterr.

redit Anſtalt Thüringiſche Bankact: Weimariſche Bankact. 1010 G. Sorten Kronen (Vereins Handels Goldmünze) à Zollpfd. Brukto u. o Zoll
pfund fein per Stück 9. H. G. Andere ausländiſche Louisd'or a 6 Agio auf 100 112 G. (oder 5 17 2 2). Kaiſerl. ruſſ. wichtige halbe Jmper. à 5 RSe Süd 20 Franes per Stück 5. 12 G. Holland. Dueaten A. auf 106 69 G. re 3 6 Kalſerliche Ducaten a 3 auf 100
5 S n See e et e er 93 Ruſf. Banknoten per 90 R. 80 P. Diverſe ausländ, Kaſſenanweiſungen à I u. 5. 998 G.,

G. sländiſche Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 995 G. zſel. 300 Mk. Bco. k. S. 152 G. oI Pfd Sterl. Tage 6. 25 G. 3 Monate 6. 227 t Sotaſſe ſage Er le n e n J r e

Marktberichte. eHalle Den 16. Mat. (Privatbericht.) Die Zufuhr von Getreide war mäßi e e el r en e e ee e en Weweres de wenn rn e bis 1 r Rübbl pro Centner 14 Leindt pro Centner 1391
I pr. Bo. 170 e Roggen 37--37 pr. Bo. 168 Gerſte 29 30 Berlin deng d. Mai. Weizen loco 45— 61 nach Qualität hochbunt poln.

pr. Bo. 140 Hafer 25 pr. Bo. 100 e 59 b Kahn bez., fein bunt poln. 56 ab Kahn bez. Roggen oro 82

Co



83pfd. 37 37 Kleinigkeit bez. ſchwimmend vor dem Kanal 1 Ladung 82p
37 bez. pr. Mai Frühj. u. Mai Junt 37 6 37 bez. Juni
Jult 39 38 be Jutf Aug. 389. beG. 33 Br. Sept. et 40 bez. u. G. Br., Oct. Nov. 40

bez. u. Br. G. Gerſte, große und kleine 29 35 pr. 1750pfe.
Hafer loco 26-2 warthebrucher 27 pommerſcher 27——28 ab Bahn
beze, Lieferung pr. Frühj. 27 27 bez. u. G., Br. Mat Juni 2577,
bez. Juni Juli 25 bez. Juli Aug. 25 bez. Sept Ocibr 240 bez.
Erbſen Kochwaare 52-57 Futterwaare 48——50 Rüböl ibco 12
B. Mai u Mai Juni 127 bez. u. Br. G. Juni Juli 13e bez. Juli Aug. 18 beg., Sept. Oct. 13 e.un G Br., Oct. Nov. 13 Br. Leinöl oco 12 Spiri
tus och vhne Faß 19 bez. Mat u Mai Juni 13 bez. u. G.Be Juni Julius bez. u. G. Br. Juli Aug. Ia bez.Br. u G. Aug. Sept. 14 bez. u. G. Br. Sept. Oct. 14
be U S. Br. Weizen in gedrückter Stimmung. Für Lieferungs Roggen
griff unter Fortſetzung des vorgeſtrigen Rückganges ein allmälige, vorzugsweiſe aber
auf die näheren Termine fich ausdehnende Flaue Platz. Man fing mit niedri
erem Courſe an wurde vorübergehend etwas beſſer geſtimmt, dann wieder unterMlletnatien ſehr matt und gegen Sonnabendpreiſe 1 billiger. Grund für dieſen ſo

ſlauen Markt waren ſtärker auftretende Realiſationsluſt, hauptſächlich aber ſchlechte Em
pfangnahme der heutigen Kündigung von 22,000 Ctnr. Zum Schluſſe holte der Marktvon der nicht unbedeutenden Skhute bei einiger Feſtigkeit wieder S ein. Effektiv

wagre war Mangels Offerten in feiner Waare ohne ſonderliche Geſchäftsausdehnung,
an die mehr angebrtenen und abfallenden Sorten ſcheut man ſich heranzugehen. Hafer
loco in guter Frage in Terminen wurde Frühjahr ferner beſſer bezahlt, in ſpäteren
Sichten mehr Angebot und matt gekünd. 1800 Etnr. Rüböl war ſlait und weichend
Die ſtärkere Anmeldung drückte auch für dieſen Artikel beſonders deprimirend auf die
nahen Sichten und führten einen Rückſchlag von herbei. Herbſt büßte durch das

S Stettin d. 15. Mai. Weizen Frühj. 59 bez. Mai Juni 59 Juni Juli 60,
Juli Aug. 60 Br. Sept. Octbr. 6187, bez. u. Br. Roggen Frühj. u. Mat Juni

c37 Junt)Jult 38 bez. Jult Aug. 39 Br. Sept. Oectbre vent u Rubdt
Oct. Novbr. 1313 Br. Mat 13 bez., Sept. Ocibr. 1991 bez. Br.

e 14, Frühj. u. Mat Juni. 132 bez. Junt Jult 14 bez. u. Bri, Juli Aug.
za 7Hamburg, d. 15. Mai. Getreidemarkt ruhig. Weizen Mat Juni 5400 fonetto 94 Bancothaler Br. 93 G., pr. Sept. Oct. 102 vez, Sr. a. G feſt. Aue

gen Frübj. 5100 Pfd. Brütto 80 Br. u. G. pr. Sept. Oct. 69 Br. u G., ab Dan
zig pr. Sept. zu 63, pr. Mai zu 58——57. offerirt. Oel ſtille, Mai 28527 Oct.
27

Liverpool den 15. Mai. Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz Markt feſt. Am
h e 0 erikantſche 14, fair Dhollerah 102 middling fair Dhollerah ehe Dholle

Bengal 65Seinde 6 Somra 10 Pernam 13 Eghptiſche 13 Chtna 8

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 15. Mai Abends am Unterpegel 54. Zoll am 16. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll e
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 14. Mat Abends 1 Fuß 7 Zoll

am 15. Mai 1 Fuß 5 Zoll. ce der Elbe bei Magdeburg den 15. Mat am neuen Pegel 4 Fuß
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 15. Mat Mittags 1Elle 17 Zoll unter

Schifffuhrtsnachrichten
über die Zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts Amt 14. Mal. Fr. Stege, Nutzhölzer, v. Liepe n. Buckau.
größere Angebot auch ein, gekünd. 2500 Einr.
ſauen Strömung aus er war zwar damit nicht feſt,

Breslau, d. 15 Mat.

38 Hafer 26—30

Spiritus ſchloß fich von der
ein Preisdruck aber kaum zu

Niederwärts: Am 14. Mai.
Am 15. Mai. G. Schreiber, Cichorienbrocken, v. Weſterhüſen n Poſen.Andreae, Fabrikſalz, v. Schönebeck n. Stettin en z

Schröder Nutzhölzer, v. Liepe n. Buckau. W. Pritzkow, Cement, v. Stettin n.
Deſſau. Am 15. Mai Chr. Schieferdecker, 2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg

merken. Der Verkehr blieb ohne Leben gekünd. 30,000 Quart. S v enden burg n. Halle. S. Leinſpeber, Salpe
Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 13 Br. 12 KNte Am

Weizen, weißer 60—-75 gelber 55— 69 Roggen 44—47 Gerſte 32
J John, Salpeter, v. Magdeburg n. Außig.

C. Arnold, Mohnkuchen, v. Arkern n. Ham ürg.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn der am heutigen Tage öffentlich bewirk
ten Verlooſung von Schuldverſchreibungen der

procentigen preußiſchen Staatsanleihen der
Jahre 1848, 1854, 1855 A. 1857 und 1859
ſind die in der Anlage verzeichneten Nummern
gezogen worden.

Dieſelben werden den Beſitzern mit dem Be
merken gekündigt, daß die in den ausgelooſten
Nümmern verſchriebenen Capitalbeträge vom

October d. J. ab täglich, mit Ausſchluß der
Sonn und Feſttage und der zu den monatli
chen Kaſſenreviſionen nöthigen Zeit in den Vor
mittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr entweder bei
der StaatsſchuldenTilgungskaſſe hierſelbſt, Dra
nienſtraße Nr. 94, oder bei einer der Königli
chen Regierungs Hauptkaſſen gegen Quittung
und Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den
dazu gehörigen, erſt nach dem 1. Sctober 1865
fälligen Zinscoupons nebſt Talons baar in Em
pfang zu nehmen ſind.

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, Unent
geltlich mit abzuliefernden Zinscoupons wird von
dem zu zahlenden Capitale zurückbehalten

Formulare zu den Quittungen werden von
den gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht.

Die StaatsſchuldenTilgungskaſſe kann ſich
in einen Schriftwechſel mit den Jnhabern der
Schuldverſchreibungen über die Zahlungsleiſtung
nicht einlaſſen e

Zugleich werden die Jnhaber der in der An
lage bezeichneten nicht mehr verzinslichen Schuld
veſſchreibungen dern Anleihen aus den Jahren
1848 852, 1853, 1854 1855 1857, und
1859 welche in den früheren Verlooſungen
(mit Ausſchluß der am 10. September v. J.
ſtattgehabten) gezogen, aber bis jetzt noch nicht
regliſtrt ſind, an die Erhebung ihrer Capitalien
epinnert.

In Betreff der am 10. September v. J. aus
geloöſten Und zum April d. J. gekündigten
Schuldverſchreibungen wird auf das an dem er
ſteren Tage bekannt gemachte Verzeichniß Be
zug genommen welches beiden Regierungs
Haüptkaſſen, den Kreis-, den Steuer und den
Forſtkaſſen, den Kämmerei- und anderen grö-
ßeten Communalkaſſen ſowie auf den Bureaus
der Landräthe und Magiſtrate zur Einſicht of
fen liegt.

Berlin, den 13. März 1865.
Hauptverwaltung der Staatsſchulden.

Indem ich vorſtehende Bekanntmachung zur
Kenntniß der Kreis Eingeſeſſenen bringe, for
dere ich gleichzeitig die Ortsvorſteher auf dem
platten Lande auf in der nächſten Gemeinde
verſammlung auf dieſe Bekanntmachung und die

derſelben beigefügte Verlooſungsliſte aufmerkſam
zu machen.

Halle, den L. Mai 1865.
Der Königliche Landrath des Saal Kreiſes

G. v. Kroſigk.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreisgerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das dem Seilermeiſter Friedrich Guſtav

Hartwig gehörige, im Hypothekenbuche von
Halle, vol. 64 No. 2307 eingetragene, Rlaus
thorvorſtadt No. 5 gelegene Grundſtück

„„das Schenkhaus zur goldenen Egge nebſt
Zubehör in den Pulverweiden

nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingün
gen in der Regiſtratur (eine Treppe hoch Zim
mer Nr. 15) einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

12,177 15
am 7. Deebr. I865
Vormittags II Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, Treppe
hoch, Zimmer Nr. 11, vor dem Deputirten Hrn
Kreisgerichts-Rath Voſſe meiſtbietend verkauft
werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſprüche bei dem Gerichte
zu melden.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion T.Das dem Sattlermeiſter Bernhard Weyd
ling hierſelbſt gehörige

und zu Weißenfels ohnweit des Marktes
belegene sub No. 329 kataſtrirte Wohnhaus
mit Zubehör

ahgeſchätzt auf 3700. zufolge der nebſt Hy
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen

den Taxe, ſoll
am I. September e.

von Vormittags I. Uhr ab
an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer No. 17,
ſübhaſtirt werden.

Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Sübhaſtationsgerichte

anzumelden. hWeißenfels den 8. Mat 1865.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion L.

Nothwendiger Verkauf!
Das jetzt dem Ludwig Bothe zugehörige,

in Schlettau zwiſchen Halle und Cöthen
belegene Anſpänner- Gut, abgeſchätzt auf 16,510

ſoll

18 4 zufolge der nebſt Hypotheken

ſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe
ſöll am 20. Januar I866

Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Alle unbekannten Realprätendenten werden auf
geboten, ſich, bei Vermeidung der Präcluſton,
ſpätens in dieſem Termine zu melden.

Löbejün den 6. Mai 1865
Königl. Kreis Gerichts Commiſſton,

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

am 18. Novbr. 1864 verſtorbenen Steinhauer
meiſters Friedrich Julius Kutzſchbauch
aus Kuhndorf iſt der Rechtsanwalt Leiß
ring in Zeitz zum definitiven Verwalter der
Maſſe beſtellt worden.

Zeitz, den 4. Mai 1865
Königliches Kreisgericht Abtheilung

r

Concurs Eröffnung
Zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Privat

Baumeiſters Carl Krauſe von hier iſt heute
der Concurs eröffnet worden. Termin zur An
meldung und Beſcheinigung der ForderungenDienstag, den 19. Auguſt c. 1öAhr,
zur Eröffnung des Präcluſionsbeſcheids
Dienstag, den 29. Auguſt C. 12 Uhr;
Curator und Contradicktor der Rechtsanwalt
Freyberg hier. Zu Vektretern der Glaubiger
werden die hieſigen Rechtsanwälte Bartels,
Siegfried, Jacoby, Mayländer vorge
ſchlagen

Das Nähere im hieſigen Stagts Anzeiger
Deſſau, den 1 Mai 1865.
Herzogl. Anhalt Kreisgericht.

E. Mann.
n Die Gebrüder Kerſten, Großuhrmacher
in (Dürrenberg, hgben im Jahre 1868 hieſt
ger Gemeinde eine neue Thurmuhr Fefertigt,
trotz ſchwerer Aufſtellung lobt das Werk die
Meiſter in jeder Hinſicht zwei harten Wintern
konnte das Werk trotzen und ſeinen pünkllichen
Gang ungehindert fortſetzen. Was die Beſchaf
fenheit betrifft hatten die Verxfertiger mehr ge
than als ſie contractlich ſchuldig waren. In
ihrem Benehmen ſehr beſcheiden, anſpruchslos
auf jede Weiſe ſind ſie deshalb jeder Gemeinde
die dergl. Werke brauchen, mit vollem Recht zu
empfehlen

Flemmingen, den 14. Mai 1865.
Kaiſer Ortsrichter:

Verkauf von Steinkohlentheer.
6 800 Etr. beſter Steinkohlentheer

lagern zum Verkauf. Gef. Kaufsanträge ſind
zu richten an
die ſtädt. Gasanſtalt in Wittenberg

an der Glbe.



Bad Langenberg bei Gera.
Waſſerheilanſtalt, Fichtennadel-

Bäder, homöopath. Kuren.
Logis, Koſt Bäder und ärztl. Behandlung

wöchentl. 5 bis 6 igratis Dr. Blati, hom! Arzt u. Dir der W. daſ.

Mit Verkauf von Lotterie Looſen für die Ge S
werbe und Induſtrie Ausſtellung zu Merſe
bürg' iſt beauftragt

der Magiſtrats Aſſeſſor -Reinhardt
in Zörbig.

Ein Landgut, mit den nöthigen Wirthſchafts
gebäuden, Gemüſe und drei großen Obſt und
Grasgärten, eirca 75 Morg. Feld incl. Z. Morg. e
Wieſe, nahe bei Dürrenberg gelegen, ſowie
mit Vieh und WirthſchaftsJnventarium, ſoll
Fa milienverhältniſſe halber verkauft werden, und
wollen ſich zahlungsfähige Kaufliebhaber des
halb in portofreien Briefen an den Regierungs

Halle a S. Herr O Wiebach,Sekretär Wolny in Merſeburg wenden.
Das Gut ſelbſt liegt unmittelbar an der

Saale und kann daher dort jedes Geſchäft mit
Nutzen betrieben werden auch bieten ſich, zur
Vergrößerung der Heconomie, Pachtfelder dat.

ſtehen bleiben. Unterhändler werden verbeten.

Backhaus- Verkauf od. Verpachtung.
Eine ſchwunghafte Bäckerei ſchönſter Lage,

iſt unter ſehr günſtigen Bedingungen ſofort zu
Nähere Auskunftverkaufen oder zu verpachten

ertheilt hierüber

Eönnern. Fr. ZJickert.
Verkauf. Ein Atelter mit oder ohne Zu

behör, mit dem dazu gehörigen 3 Stock hohen
Wohngebäuden mit 4 Stuben 5 Kammern,
Keller, Hof und Stallung, an einer lebhaften
Straße einer volkreichen Stadt am Harz, ſoll
umzugshalbet unter reellen Bedingungen ver
kauft werden. Briefe werden kraveéo erbeten.

E. Blume in Quedlinburg
Den Herren Schützen und Jagdliebhabern

von Halle und Umgegend empfehle ich mich
zur Anfertigung aller Arten von Gewehren ſo
wie jeder vorkommenden Reparatur und ver

4

ſichere reellſte und prompteſte Bedienung Vor
rath ſtets neue Gewehre.

A. Vierke, Bataillons Büchſenmacher,
Halle Mühlberg Nr. 4 und Myvritzburg.

Auf der Domaine Sachſenburg ſtehen
nach der Schur zum Verkauf:

290 Stück Mutterſchafe
150 Stück friſchzuſetzige Hammel,

50 Stück Lämmer.

Gegen Hahnſchmerzen.
Zum augenblicklichen Stillen derſelben

iſt F. Schotts neuerfundener „Mtract
RRaclüx als ſicherſtes Mittel zu empfehlen.

Zu haben bei
A. Mentze, früher W. Aesse,

Schmeerſtraße 36.

Privatentbindungen
in der Familie eines Arztes auf dem Lande im
Sächſiſchen. Näheres sub S S. S. 1000.
poste restante franco Leipzig.

Dr. A. M. Mein prakt. Arzt zu
Nürnberg (Baiern), iſt Spezialiſt in ſämmt
lichen Geſchlechts Erkrankungen und ertheilt be
hufs deren gründlichen u. raſchen Heilung ſchrift
liche Conſultation. Namentlich aber iſt er
durch ſeine 11jährige Praktiſche Erfahrung, auf
dem ganzen Continente, wie auf ſeinen Jahre
langen Reiſen in den transatlantiſchen Ländern
geſammelt, mittelſt eines neuen Arzneimittels im
Stande, eine jede „Gonorrhoea“, welcher Dauer
und Jntenſität ſolche ſein mag, binnen längſtens
16 Tagen gründlichſt zu heilen vhne irgend eine
Spur nachtheiliger Folgen. Briefe franco.

Ein Theil der Kaufgelder kann auf dem Gute Brehna Herr Th. Sachtler

M Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.

Lehrlings Geſuch.
Für mein Tuch und Modewaaren Geſchäft

wird ein Lehrling geſucht. Offerten bitte ich bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. unter
A. B. franeo niederzulegen.

chen, finden zum erſten Juli gute Stellen durch

t hat ſ chon wo ar
L. W. Egers ſche Fenchel Honig Exkract geholfen.

Wie oft

Nachdem ich ſeit längerer Zeit an einem quälenden Kehlkopf und Bruſtleiden gelittenund ärztliche Hilfe und Medizin ſich erfolglos erwieſen brauchte ich den Schleſiſchen Sencha,

Honig Extract von L. W. Egers in Breslau. Schon nach Verbrauch der erſten Flaſche
fühlte ich bedeutend Linderung und jetzt, nachdem ich längere Zeit den Fenchel- Honig Extract

fortgebraücht, fühle ich mich vollkommen wohl und wiederhergeſtellt und wenige Theelöffel
5 voll genügen, um hin und wieder eintretenden Kitzel im Kehlkopf ſofort zu beſeitigen. Jchfühle mich deshalb veranlaßt Herrn Egers meinen herzliche Dank S l
Jedem bei ähnlichen Leiden den Fenchel-HonigExtract, auf das Wärmſte zu empfehlen, ohne
deſſen Gebrauch ich wohl zu Grunde gegangen wäre.

Hexrms dorf bei Waldenburg, de l5. März 1864 E. Karwath, Bäckermſtr
Män hüte ſich vor dem elenden Nachahmungsſchwindel

und achte genau daräuß, daß jede Flaſche mein Stegel, ſo wie mein
I Etiquett nebſt meinem Faeſimile trägt und entweder von mir ſelbſt
bezogen iſt oder aus den allein dazu beſtehenden Niederlagen Lager hält in

Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.
Leimbach Herr G. Tranue.
Löbejün Herr Birkhold.
Lützen Herr C. F. Weidling
Mansfeld Herr F. Hohenſtein
Merſeburg Herren C. H. Schulze se

Sohn. eMücheln Herr G. Vierling.
Naumburg Herr Louis Lehmann.
Naumburg Herr E. Fickweiler.
Nebra Herr C. W. Kabiſch. e
Oſterfeld Herr Poſterpediteur Siegmund.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig
Pretzſch Herr L F. Exter.
Prettin Herr F. T. Zander.
Querfurt Herr J. E. BViener.
Roßleben Herr O. Berthold.
Rothenburg a/S. Herr G. F. Boſſe
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkölen Herr Louis Böhme
Schafſtedt Herr Heinrich Neßler
Stumtsdorf Herr A. Növedel.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel
Schiniedeberg Herren A. Booch Sohn
Schraplau Herr F. E. Cänigs. eSag dersleben Herr R. F. Sander
Teuchern Herr E. F. Burckharde.
Teutſchenthal Herr W. Nette
Weißenfels Herr C. F. Zimmermann
Wettin Herr Franz Noöth.
Wiehe Herr C. A. Kunorr.
Zeitz Herr E. Nieſer

Halle a/S. Herr O. Mille
M Allsleben Herr A Schlegel

Artern Herr H. Fuchs.
e ittere Herr F. Krauſe.SDitterfeld Herr Lonis Sittig-

Cölleda Herr S. Hoſſmann.
Coswig Herr H. Dehrmann.

Cöunern Herr Th. Müller.
Delitzſch Herr Ludw. Bald auf.

Dommitzſch Herr J. G. Nenmüller.
h Droyßig Herr G. Ludwig.
Düben Herr Grnſt Schulze
Eckartsberga Herr G. Packbuſch.

Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Eisleben Herr Anton Wieſe
Eisleben Herren A. Worch Schmidt.
h Ermsleben Herr A. Schlemmer.
M Freiburg a U. Herr C. Förſter.
I Fraunkenhauſen Herr L. Voigt.
Gräfenhainichen Herr G. Glauch.

M Hettſtedt Herr Schroeter
h Hohenlohe Herr S. Goller.
h Hohenmölſen Herr Aug. Lehmann

Jeſſen Herr G. Krebs.
M Kelbra Herr E. Tröbs.
h Keuſchberg Herr W. Hilde.
S Kemberg Herr R. Bremme.
M Keſſeln Herr A. Schwarz.
Köſen Herr. A. Koch.Landsberg Herr J. Thoß- Zeitz Herr Fr. Burginann.
h Lancha Herr Th. Kannis. Zörbig Herr E. F. Straube.

Halle, Mai 1865.
Das General-Depot
Verd. an.

L.

Für alle Schreibendle
empfehle ich mein vollſtändiges Lager der rühmlich bekannten echten Alizarintinte von
Aug. Leonhardi in Dresden in Füllungen von 1 bis zu 2 herab ferner
Doppel-Copir-Tinte von Demſelben in Fl. 2 12 und 2 engl. violette
Copir Tinte in Krlügen à 100 Winten- Extract, patentirt, inſgl. à s

ſowie rothe und blaue Tinte in Flacons azur Bereitung von 2 W Dinte,
n Carl Marimg, Brüderſtraße Nr. 1620und 2

Eine Fördermaſchine von 6 bis 10 Pferde
kraft, 8 Stück eiſerne Förderwagen ſowie ge licateſſen Geſchäft findet ein mit den nöthigen
zogene eiſerne Schienen, ſucht die Grube Nr. 91 Schulkenntniſſen verſehener junger Mann unter
bei OberBeuna bei Merſeburg. günſtigen Bedingungen als Lehrling ſofort Pla

cement. Hermann Vollrath
vBootverkauf. in Weißenfels.Ein dauerhaftes, 28 langes und 5“ breites t iEine neumilchende Kuh mit dem Kalbet 2le e durch Gießzler in Len ſteht zu verkaufen in Schiepzig Nr. 33

26 Petroleum und 7 große Theerfäſſer, 100
Ballons, werden billig verkauft„„Billig.“

Alle gangbaren Sorten Leder verkauft, um Bahnhof r. S.
e zu räumen zu 7 bis S Fuhren guter Pferdedünger zu ver

die verwittwete Lohgerbermeiſter Sachſe kaufen Steg Nr. 17.
in Gröbzig. Ein Mann in gefetzten Jahren, der im Rech

nen nicht unerfahren, ſucht als Rechnungsführer
oder Aufſeher in irgend einer Fabrik Stellung
Gefällige Hrn. wollen ihre Adreſſen unter
P 60, poste restante Halle niederlegen

Düchtige Köchinnen, Küchen und Hausmäd

Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11

GebauerSchwerſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

W. Egers in Breslan, Reſſergaſſe 11, Be de

Jn meinem Material Spirituoſen u. De



Zweite Beilage zu II4 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 17. Mai 1865.

Telegraphiſche Depeſche.
London, d. 15. Mai. Jn der heutigen Sitzung des Unterhau

ſes erwiderte Lord Palmerſton auf eine Jnterpellation White's:
Sobald die nord amerikaniſche Union die Blockade der Südhäfen wo

durch ſie ſelber die Südſtagaten als Kriegführende anerkannte aufhebe,
falle von ſelber die Nothwendigkeit der bisherigen Anerkennung durch
andere Regierungen fort.

m

Amerika.
NewYork d. 3. Mai. Die Armee, mit welcher Johnſton

ſtch ergeben hat, betrug 27,000 Mann, und ſchließt auch die Generale
Beauregard Hardee und Breckinridge ein. Die zur Uebergabe füh-
renden Verhandlungen leitete Johnſton allein mit Sherman indem
Grant ſich darauf beſchränkt hatte letzteren von der Verwerfung der

vorher getroffenen Anordnungen in Kenntniß zu ſetzen. Schofield's
Corps wird in Nordcaroling bleiben, um die Ordnung nöthigenfalls
aufrecht zu erhalten der übrige Theil der Shermanſſchen Armee die
Corps Howards und Slocum's, marſchirt unverzüglich über Weldon
nach Richmond, um von dort in die Heimath entlaſſen zu werden.
Howard hat ſtrengen Befehl gegeben, nicht mehr zu fouragiren oder
gar zu plündern, indem die Feindſeligkeiten zu Ende ſeien. Daß der

Krieg an ſeinem Ziele angekommen, iſt die allgemeine Anſicht, und die
noch im Felde ſtehenden feindlichen Truppenführer machen ſämmtlich
Miene, dem Beiſpiele Lees und Johnſton's zu folgen ſo Dick Taylor
und Kirby Smith. Die Commandos Mosby's, Roſſer's und Jmbo-

den's haben ſich bereits ergeben, wenn auch ohne ihre Anführer, welche
noch auf freiem Fuße ſind in Kentucky capitulirten 2200 Mann, theil
weiſe frühere Soldaten Morgan's, bei Mount Stirling an General
Hobſon. Das Commando der Bundestruppen in Memphis hat die
Ankündigung erlaſſen, daß conföderirte Soldaten die ſich bis zum 25.
ds. nicht ergeben würden als Rebellen und nicht als Kriegsgefangene
anzuſehen ſeien. Der Aufenthaltsort Jefferſon Davis' ſcheint ſich
noch nicht mit Beſtimmtheit ermitteln zu laſſen. Am 23. ſoll er in
Charlotte, Nordraroling, geſehen worden ſein nach anderen Berichten
iſt er, weil er die Schienenwege zerſtört fand, nach Greensborough zu

rückgekehrt. Stoneman's Cavallerie ſtreift in dem SaludaThal, um
ihm den Weg nach Augüſta abzuſchneiden; ſie hat Ordre, ihn unabläſſig zu verfolgen. Wie die „Tribune“ zu wiſſen verſichert, führt der

flüchtige Präſident nicht mehr als 300,000 Dollars in baarem Gelde
mit ſich. Jn Porto Rico ſoll er ſich ſchon eine Wohnung genommen
haben. Der ſüdſtaatliche Flotten- Miniſter Mallory hat ſich in Penſa
ſcola dem Capi än Gibſon ergeben. Bei Mobile ſind ein Kanonen
bot und zwei Schleppdampfer noch durch Höllenmaſchinen zerſtört
worden. Seit dem Falle der Stadt haben ſich über 10,000 Mann
verſprengter ſüdſtaatlicher Soldaten ergeben; doch ſchwärmen in der

Nähe noch Guerillabanden deren eine einen Streifzug in die Feſtung
machte um den General Granger zu erſchießen, aber ihren Zweck ver
fehlte. Jn Mobile ſind 30000 Ballen Baumwolle gefunden worden.
Ein Engländer erhebt Anſprüche auf dieſelben als ſein Eigenthum Jn
der nächſten Umgegend ſollen noch an 100,000 Ballen verſteckt liegen.

Der Präſident hat in einer Proklamation vom 29. die dem Han
delsverkehr mit den aufſtändiſchen Staaten bisher auferlegten Beſchrän

kungen für alle dieſſeit des Miſſiſſippi gelegenen und von den Linien
der Bundestruppen umſchloſſenen Gebietstheile aufgehoben die einzige
Ausnahme bildet Kriegs-Contrebande. Es ſteht eine andere Proklama
tion zu erwarten, welche alle von einer beſtimmten Friſt ab noch unter

conföderirter Flagge ſegelnden Schiffe zu Piratenſchiffen erklären und
deren Mannſchaften als Seeräuber zu behandeln befehlen wird. Der
Oberrichter Chaſe und der Miniſterialbeamte Mellin haben eine Reiſe
zu den an der Meeresküſte und an den größeren Flüſſen gelegenen

Städten des Südens angetreten um die Handels Regulationen dort
zu organiſiren und die Bundes Gerichtshöfe wieder herzuſtellen. Ge
neral Halleck hat angeordnet, daß alle Perſonen, die in Richmond oder
Petersburg Handel treiben oder einer Beſchäftigung nachgehen wollen,
den Eid der Treue ablegen müſſen; Gleiches gilt für ſolche, die eine
Heirath abſchließen General Butler hat in einer Rede die vorläu
fige Errichtung einer militäriſchen Regierung in den Südſtaaten em
Pfohlen; die abgefallenen Staaten ſollten, nachdem ſie der Sclaverei
und dem Aufſtande abgeſchworen, wieder in die Union zugelaſſen wer
den. Er drang weiterhin darauf, daß die von der ſüdſtaatlichen Regie
rung contrahirte Schuld unter keiner Bedingung getilgt werden dürfe,
daß die ſclavenhaltende Ariſtokratie des Südens gebrochen werden
müſſe, daß die Beamten und Offiziere der Rebellen ihrer politiſchen
Rechte verluſtig werden ſollten.

Vermiſchtes.
Leipzig. Die hier erſcheinende „Allgemeine Deutſche Lehrer

zeitung“ bringt folgende Aufforderung „an Deutſchlands Lehrer“ Der
Wohnungsausſchuß für die 15. Allgemeine Deutſche Lehrerverſamm
lung hat zur Erfüllung des ihm zufallenden Theils der Vorbereitung

für dieſe Verſammlung ſich das Ziel geſteckt „Allen bis zum 15. Mai
d. J. hier angemeldeten deutſchen Lehrern freies Quartier während der
Hauer der Verſammlung (5. S. Juni d. J.) zu verſchaffen und auf

Ermäßigung der Fahrpreiſe für dieſelben hinzuwirken Dem zufolge
müſſen wir ſchon ſetzt an die Lehrer im lieben deutſchen Vaterlande die
Bitte richten „Daß diejenigen unter ihnen, welche die 15 Allgemeine
Deutſche Lehrerverſammlung beſuchen wollen, ſich unter Angabe ihres
Namens Aintspraädikats und Wohnortes bei dem unterzeichneten Vor

weil die Sache im Strafgeſetzbüche nicht vorgeſehen iſt.

ſitzenden des Wohnungsausſchüſſes für die 15. Allgemeine Deutſche Leh
rerverſammlung bis zum 15. Mai 1865 anmelden und gleichzeitig ſtch
darüber erklären, ob ſie an der Feſttafel Theil nehmen werden oder
nicht.“ Rückſichtlich der Ermäßigung der Eiſenbahnfahrpreiſe ſind un
ſererſeits die nöthigen Schritte geſchehen und werden wir nicht verab
ſäumen, den Erfolg unſerer Bemühungen ſeiner Zeit in dieſem Blatte
zur Kenntniß zu bringen. Da aber vorausſichtlich die von den Eiſen
bahndirektionen zu gewährende Vergünſtigung nur denjenigen Beſuchern
der 15. Allgemeinen Deutſchen Lehrerverſammlung zu Gute kommen
wird, welche bei Löſung des Fahrbillets einen von dem Ortsausſchuß
für die 15. Allgemeine Deutſche Lehrerverſammlung ausgeſtellten Aus
weis vorzeigen, ſo werden wir dafür beſorgt ſein, daß ein ſolcher jedem
zür Theilnahme an der Verſammlung angemeldeten Lehrer rechtzeitig
zügehe. Leipzig, d. 29. April 1865.
Vorſitzender des Ortsausſchuſſes.

Von dem Deutſchen Sängerfeſte, zu welchen in Dres
den fort und fort die großartigſten Vorbereitungen getroffen werden,
berichtet das „Leipz. Tagebl.“, daß der König 300 Sänger in Woh
nung aufnehmen will, und zwar ſollen dieſelben im Gebäude der alten
Bildergallerie untergebracht werden.

Die Zeitungen enthalten fortwährend Nachrichten über zahl
reiche Feuersbrünſte und Waldbrände. So brannte am 7. d.
eine Fläche von circa 50 Morgen Schonung der Forſten Bukbw und
Ebelgeude im Genthiner Kreiſe ab, und lief das Feuer mit raſender
Eile weiter, ſo daß an ein Retten der brennenden Schonungen gar nicht
zu denken war. Ebenſo fand an demſelben Tage ein Waldbrand in
der Schönhäuſer und Hohengöhrener Forſt ſtatt, der glücklicher
weiſe keine größere Ausdehnung erhielt, weil recht bald Hülfe herbei
eilte. Ferner iſt im Kreiſe Recklinghauſen zu den gemeldeten beiden
Waldbränden am 8. d. M. ein dritter, nördlich von der Stadt getreten.
Etwa um I Uhr Mittags ſchlug, dem „Weſtf. Merk.“ zufolge, die
Flamme in einem beträchtlichen Kiefernwalde in der Oerer Mark, in
der Nähe (öſtlich) von Fimpler zwiſchen Recklinghauſen und Haltern
auf. Bei der unmäßig großen Dürre konnte das Feuer in den dorti
gen ausgedehnten Haidemarken, wo außerdem große Kiefernwaldungen
ſtehen, unabſehbare Ausdehnungen gewinnen und es iſt als ein beſon
ders großes Glück zu betrachten, daß es der verzweifelten Thätigkeit
der Löſchmannſchaften gelang, dem Brand, nachdem er gegen 4 Stun
den gewüthet, Einhalt zu thun. Der Schaden ſagt das genannte
Blatt, mag hart genug ſein, indeſſen erſcheint derſelbe gegen den un
berechenbaren Schaden der bei nicht rechtzeitig gelingender, kaum zu
erwarten geweſener Bändigung des Feuers ünabweislich entſtehen mußte,
döch unbeträchtlich. (Die kleine franzöſiſche Stadt, welche, wie vor
einigen Tagen erwähnt, faſt gänzlich niedergebraännt iſt, heißt Morteau.)
Berlin d. 14. Mai. Bei der Verhandlung eines im Pa

lais der Fürſtin Liegnitz verübten Silberdiebſtahls ereignete ſich ein
merkwürdiger Zwiſchenfall. Unter den geladenen Belaſtungszeugen be
fand ſich der frühere Referendar Born, der um die Zeit der That bei
der Criminal Polizei beſchäftigt und mit denfenigen Recherchen beauf
tragt war, welche die Wiederbeſchaffung des geſtohlenen Gutes zum
Zwecke hatte. Born war der an ihn ergangenen Ladung gemäß er
ſchienen und harrte an Gerichtsſtelle im Zeugenzimmer des Aufrufs zu
ſeiner ſpeciellen Vernehmung. Jm Laufe des Verhörs der Angeklagten
erklärte nun einer derſelben, als die Rede auf die belaſtenden Angaben
kam welche Born in der Vorunterſuchung gegen ihn gemacht hatte
daß er denſelben als einen glaubwürdigen Zeugen nicht acceptiren kön
ne da Born einen Theil des geſtohlenen Gutes ſelbſt bei Seite ge
bracht und zu ſeinem Nutzen verwendet habe, und Born daher unter
die Angeklagten, nicht aber unter die Zeugen gehöre. Als das Gericht
Hrn Born hereinrief, hatte derſelbe ſich entfernt und iſt bisher nicht
zu ermitteln geweſen. Nach der „Staatsb.Ztg!“ hat ſich herausgeſtellt,
daß Born ſich von den geſtohlenen Gegenſtänden einen Ring und ein
kleines Kreuz, Beides von geringem Werthe, angeeignet, und dieſe Ge
genſtände zweien ihm nahe ſtehenden jungen Damen aus Charlotten
burg zum Geſchenk gemacht.

Berlin. Der Polizei gehen ſeit einiger Zeit fortwährend
Denünciationen gegen Kartenlegerinnen zu und es iſt vor kur
zem vorgekommen, daß eine junge Frau, die erſt vor acht Wochen
geheirathet hatte und der eine Kartenlegerin geſagt, daß ihr Mann
ihr bereits untreu geworden ſei, ſich deswegen ertränkt hat. Bis jetzt
war man gegen dieſe Perſonen aus dem Grunde nicht eingeſchritten,

Jetzt hat ſich
jedoch ein noch gültiges Reſcript des Generaldirectoriums vom 24. Mat
1798 gefunden wonach das Kartenlegen gegen Bezahlung nach vor
gängiger Warnung, mit 5 Thlrn. Geldbuße oder 8 Tagen Gefäng
niß beſtraft wird.

Brüſſel Jm Jahre 1858 wurde ein kleiner Flandriſcher
Bauernbube, 10 Jahre alt, nach Antwerpen gebracht, mit einigen höchſt
phantaſtiſchen Zeichnungen als Cörpus delieti, deſſen man ihn anzukla
gen hatte. Die Aeltern dieſes Knaben, arme Bauern, hatten ihn näm
lich zur Landarbeit beſtimmt, und er half ihnen, ſo gut es eben ging.
Aber der Schlingel verrichtete ſeine Arbeit ſchlecht und ſuchte fortwäh
rend nur ſich Papier und Bleiſtift zu verſchaffen; dann zeichnete er al
les ab, was er ſah, eine Kuh, einen Baum, einen Heiligen u. ſe w.
und bewahrte ſeine Sammlung auf das ſorgfältigſte! Trotz aller Er
mahnungen und ſelbſt Züchtigungen, welche der Künſtler in spe von
ſeinen Aeltern erhielt, blieb er feſt, von einer unwiderſtehlichen Leiden
ſchaft getrieben. Eines Tages kam die Mutter zur Stadt, wo ihre

Dr. E. G. R. Bornemann,



Tochter diente, und erzählte derſelben von der „Faulheit“ ihres Bru
ders, der nicht arbeiten wolle und ſeine ganze Zeit damit verſchwende,
Figuren auf Papier zu kritzeln. Ja, neulich habe er die Schändlichkeit
ſo weit getrieben, die Kuh, ſtatt ſie auf die Weide zu führen, im Walde,
wo er ungeſehn zu ſein glaubte an einen Baum zu binden und in
allen möglichen Stellungen abzuzeichnen, und Abends habe er ſie mit
leerem Magen wieder zum Stalle zurückgebracht. Bei Erzählung die
ſer Miſſethaäten fingen beide Weiber ſo laut zu jammern an, daß die
Herrſchaft der Tochter es hörte und aus Neugierde die Zeichnungen
des Taugenichts zu ſehen wünſchte. Dieſelben waren lächerlich, cari
cirt, hatten aber doch einen ſo beſtimmten und ovriginellen Charakter,
daß man beſchloß den kleinen Zeichner kommen zu laſſen und auf die
Akademie zu ſchicken. Damals war Teichmann Gouverneur von Ant
werpen, ein großer Beſchützer der Künſte, ſo wie auch ſein Secretär,
Thielens. Sie ſahen die Zeichnungen und den Zeichner und fanden
ſo bedeutendes Talent, daß ſie den jungen Flandriſchen Bauerburſchen
dem Director der Akademie, Hrn. de Reyſer, beſonders empfahlen. Er
nahm ihn auf und wurde ſein Gönner. Sieben Jahre ſind ſeitdem
verfloſſen, und aus dem kleinen, ununterrichteten Bauer iſt Hr. Cha
ries m s geworden, der von der königlichen Akademie zu Antwerpen

jetzt den erſten Preis erhalten hat. on

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Nur noch wenige Tage und die vielbeſprochene

erſte Sächſiſch Thüringiſche Gewerbe und Jnduſtrieausſtellung wird
Sonntag den 21. Mai von Sr. königl. Hoheit dem Kronprinzen von
Preußen eröffnet werden. Es dürfte darum wohl manchen intereſſiren,
zu erfahren wie dieſe Eröffnung ſtattfinden ſoll. Dem Programme
nach ſind zu dieſer Feier vom Vorſtande des Comité's ſchriftlich einge
laden die Standesherren des Preußiſchen Ausſtellungsgebietes, die
drei Grafen von Stolberg; 2) die Preußiſchen Miniſter für Handel
und Gewerbe ſowie der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten 3). 10
Miniſter für die außerpreußiſchen Gebiete die Spitze der Provin
zialbehörden aus der Provinz Sachſen (10 Herren) 5) die Spitzen
der Verwaltungsbehörden für die nichtpreußiſchen Landestheile, ſofern
die Staaten nicht ganz zum Ausſtellungsgebiete gehören (6 Herren);
6) die zwölf ernannten Regierungscommiſſarien 7) die Oberbürger
meiſter der Reſidenzen, ſofern letztere im Ausſtellungsgebiete liegen,
außerdem die Oberbürgermeiſter von Magdeburg, Halle, Erfurt und
Leipzig (14 Herren) 8) die Spitzen der in Merſeburg befindlichen
Behörden (20 Herren) 9) die Präſidenten der Handelskammern im
Ausſtellungsgebiete (10 Herren); 10) die auswärtigen Vertrauens
männer (39 Herren); 1) die Vorſteher der 7 landwirthſchaftlichen
Vereine, von denen die land wirthſchaftliche Ausſtellung und Thierſchau

ausgeht (7 Herren); im ganzen 131 Herren
Vorſitzenden der Local und BezirksComité's, die Mitglieder des Ge
ſammt Comité s und die einheimiſchen Vertrauensmänner, ſowie die
Zeichner freiwilliger Beiträge anſchließen, wie auch den Vertretern der
Preſſe auf ihren dem Vorſtande eingereichten Wunſch der Zutritt ge
ſtattet ſein ſoll. Um 12 Uhr Mittags beginnt die Feier, nachdem
fich die Eingeladenen in den unteren Raumen des Tranſeptes verſam
melt haben. Sobald Se königl. Hoheit der Kronprinz von Preußen
aus dem Schloſſe feierlich abgeholt und nach der IJnduſtriehalle geleitet
iſt, tritt der Vorſitzende der Comités an ihn heran hält die Eröff
nungsrede und erſucht Se königl. Hoheit am Schluſſe derſelben die
Ausſtellung für eröffnet erklären zu wollen. Die drei Vorſitzenden
geleiten ihn alsdann bei dem Umgange durch die Ausſtellungsräume
und bei der Beſichtigung der Ausſtellung und zurück bis zu den har
renden Equipagen Während der Eröffnungsfeierlichkeit werden die
Gallerien des Tranſeptes für das Publicum, beſonders für Damen
eingeräumt. Da aber nur eine beſtimmte Anzahl von Billets für die
ſen Zweck ausgegeben werden darf ſo wird der Preis eines ſolchen
Billets auf 1 Thaler feſtgeſetzt. Die Eingänge werden von den Bür
gerſchützen überwacht werden. Nachdem Se königliche Hoheit die
Ausſtellungsräume verlaſſen, erhält das Publicum gegen den erhöhten
Kaſſenpreis von 10 Sgr. Zutritt. Zum Schluß der Eröffnungsfeier
wird um 2 Uhr im Schloßgartenſalon ein Diner gehalten, dem auch
Se. königliche Hoheit beiwohnen wird.

T Auf Anregung mehrerer Bürger von Zeitz hat am 8. d. M.
zu Meuſelwitz eine Zuſammenkunft von Vertretern der Städte Zeitz,
Meuſelwitz und Altenburg zu dem Zwecke ſtattgefunden, eine von Zeitz
über Meuſelwitz nach Altenburg führende Eiſenbahn in's Leben zu
rufen Nach Mittheilungen der Zeitzer Deputirten, darunter die Her

ren Klingeſtein, Tüttmann und Hochheimer, iſt die Direction der Thü
ringer Eiſenbahn, mit welcher Behörde man zu dieſem Behufe perſön
lich in Verbindung getreten war, der Jdee ſehr geneigt. Ein Gleiches
hofft man von dem Altenburgiſchen Staatsminiſterium, dem bereits der
betreffende Plan vorgelegt worden iſt.

a Quedlinburg, d. 13. Mai. Der berühmte Komiker Gro
becker hat nach der „Halberſt. Ztg. das hieſige Knobbe'ſche Hotel
für 18,500 Thlr. angekauft und beabſichtigt, wie verlautet, daſſelbe
großartig einzurichten und durch ein neu zu erbauendes Theater zu
verſchönern.

Kunſt und wiſſenſchaftliche Notizen.
Wiederum hat die Hofbühne in Berlin eine ihrer Zierden verloren Leonore de

Ahna ſtarb in der Blüthe ihrer Jahre und ihres Ruhms. Die in Stockholm er
ſcheinende amtliche „Poſt Tidning“ meldet, daß König Karl Y. von Schweden
und Norwegen eine etwa aus 30 Poefien beſtehende Sammlung von ihm verfaßter klei
nerer Gedichte dem Drucke überliefert hat und daß das Buch noch im Laufe des Mai

im Buchhandel erſcheinen ſoll. Der engliſchen Jonrnaliſtik ſteht eine bemer

Dieſen werden ſich die

kenswerthe Bereicherung bevor. G. H. Lewes, der Verfaſſer des „Life of Goeres,
kündigt eine „Fortnightly Review““ an, welche in ihrem Programme eine engliſche
„Revue des deu Möndes“ zu werden verſpricht In München ſtarb am 29 April
der in den weiteſten Kreiſen als Bildhauer berühmte Ludwig Schaller, geb. 1804
in Wien. Jn Düſſeldorfa ſtarb am 30, April nach längern Leiden der Land
ſchaftsmaler Julius Rollma'nn, ein Künſtler von ſehr ſeltener Begabung und als
ſolcher in den weiteſten Kreiſen bekannt und anerkannt Zu den Erwerbüngen des
Berliner Muſeums aus dem Nachlaſſe des Grafen Pourtalès gehört auch der in der
Gelehrtenwelt wohlbekannte Dreifuß von Metagpont. Die von König Ludwig J.
von Bayern im vorigen Jahre aus dem Beſitze des engliſchen Conſuls Hormuzd Raſſam
in Moſſül erkauften aſſhriſchen Alterthümer ſind ſeit Kurzem in einem Anban
gegen den innern Hof der Glhptothek in München aufgeſtellt. Jm Ganzen ſind es
laut einem Berichte der „A. Z.“ ſieben Reliefplatten, zu denen noch der Ghpsabguß
einer-koloſſalen. geflügelten Löwenfigur kommt welche Kaiſer Napoleon U. dem Ko-
nige Ludwig J. zum Geſchenk gemacht hat. Das Material der Figuren beſteht aus einer
Art Alabaſter. Die öffentliche Ausſtellung von Originalwerken der bilden
den Kunſt Seitens der Dresdener Academie wird am 2. Juli eröffnet werden und dauert
bis zum 1. October. Bei Braumüller in Wien hat J. E. Weſſely ein Verzeichniß
der Kupferſtiche und Schabkunſtblätter des Wallerant Vaillant, bekanntlich der
erſte Künſtler der ſich der von B. v. Siegen erfundenen Schabkunſtmanier bediente
herausgegeben. Die Königin von England hat geſtattet, daß die ſiebeneberühm-
ten Raphael? ſchen Cartons, die bisher im Palaſt von Hamptoncourt aufbewahrt
wurden, nach dem Süd Kenſington Muſeum in London gebracht wurden. David
Teniters wird bei Gelegenheit des 200fährigen Beſtehens der Maleracademie in Ant
werpen, deren erſter Gründer und Leiter er war, ein ehernes Denkmal errichtet wer
den mit deſſen Ausführung der Bildhauer Ducaju beauftragt iſt. Das Bild
Cäſar?s, das Jngres für das Werk des Kaiſers angefertigt hat, und das ſich durch
eine auffallende Aehnlichkeit mit Napoleon T. auszeichnet, iſt eine zweite Arbeit des be
rühmten Malers. An der erſten, welche mit Benutzung aller bekannten Büſten und
Medaillen verfertigt. war, hatte der Kaiſer eben auszuſetzen daß ſie gar keine Aehn
lichkeit mit Napoleon habe und überhaupt zu mager ſei. Der Sultan hat ſich in
Beglerbey bei Konſtantinopel einen Palaſt bauen laſſen der unerhörte Summen koſtet
die Wandmalereien des einen Kiosk erfordern allein 18 Millionen Piaſter. In Genf
iſt gegenwärtig General Dufour's Karte der Schweiz zur öffentlichen Beſichtigung
ausgeſtellt. Sie nimmt eitie Hälfte der Wand des großen Sagles im „Athenäum“ eip
und wird als ein vortreffliches Werk geſchildert, welches beſonders durch die Kunſt,
womit das Relief des Landes wiedergegeben iſt, anziehend und bedeutend ſei. Der
Chemiker Cordts in dem weſtholſteiniſchen Flecken Heide, welcher bereits im Jahre

1850 für die Erfindung giftfreier Zündhölzchen die hannoveriſche große ſilberne Me
daille erhielt, ſoll einen Jünder für Zündnadelgewehre erfunden haben, wel
cher nicht allein vortrefflich zünden ſondern zugleich die unſchätzbare Eigenſchäft der
Unauflös lichkeit im Phosphor beſitzen ſoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Mai.

Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Wieliſch u. Wittſtock a Leipzig, Koch a. Berlin,
Bekting a. Magdeburg Frau Hotelbeſ. Schaum a. Bernburg. Hr. OAmtm
Viear a. Bialyſtock. Hr. Reg.Rath Rentner a. Prag. Hr. Fabrikbeſ. Pohl a.
Heiligenſtadt.

Stacit Zürich Hr. OAmtm. Roth a. Trebnitz. Hr. Dr. wed. Schenk a. Bre
nen. Die Hrrn. Kaufl. Neeſe a. Bielefeld, Mager a. Hof, Waßidlo g. Stettin,
Pares a. Remſcheid, Holzapfel a. Brandenburg.

GSoldner Ring. Hr. Techn. Stengel a. Weimar.
Neu Preußen. Hr. Rent. Neubauer a. Würzburg Die Herrn Kaufl. Brelle a.

Bamburg, Pohlenk m. Frau a. Breslau Sußmann g. Berlin Lindner a. Dres
den Püſchel a. Jeßnitz Sommer a. Schneeberg.

Goldner Löwe. Hr. Superint. Martins a Herzberg. Die Hrrn. Kauſt. Koffs
a Weißenfels Dietrich a. Berlin, Schmuckler a. Swinemünde, Heß a. Bernburg
Hr. Muſikus Mentzel a. Naumburg

Hr. Mühlenbeſ. Hoffmann a.

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Bennigſen Förder a. Jſterbies. Hr.
Dr. NeheimSchwärzbach m. Fam. Dir. d. Pädag. zu Oſchow v. Filehne. Hr.
Kreisger.Rath Böhmer a. Berlin. Hr. Amtm. Schüler a. Zeſchen. Die Hrrn.
Kaufl. Haaſe, Berendt u. Goldſtein
Magdeburg
Köln.

Mente's ötel.

a Berlinr Degener a. Leipzi eßler a.Deſſauer a. Frankfurt a. M., 5 e lenMagdeburg g. Gera, d'Obladen a

Die Hrrn. Kaufl. Korn g. Berlin
a. Wriezen a. O. Schutzer a. Eisleben.
Hr. Rechtsanwalt Dr. Sander al Köthen. Frl Löſta, Rent. a. Prag. Hr. Su
perint. Jackert a. Pißkau. Hr. Hauptm. Schulz a. Sangerhauſen Hr. Jnſp.
Fiedler a. Köln. Die Hrrn. Fabrik. Petzold a. Roßwein, Glausnitzer a. Döbein.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Röder a. Leipzig PetzſchHr. Wachtmſtr. Brutſchy e Kärlsruhe

15. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck q 331,83 Par. L. 331,27 Par. L. 33143 Par. L. 331,54 Paar L.
Dunſtdruck /00 ar. L 4,23 Par. 4,15 Par. L. 4,13 Pat e.
Rel. Feuchtigkeit 73 pCt. 38 pCt. 68 pCt. 60 pCt.
Luftwärme 117 G. Rm. 20,8 G. Rm, 13,0 G. R. 15,2 G. R

Börſen- Verſammlung in Halle
am 16. Mai 1865.

Preiſe mit Ausſchluß der Coürtage.
Zufuhr mäßig feiner Weizen geſucht und höher bezahlt, geringere

are Und andere Getreidearten unverändert. S
Weizen: 170 8 49--51 bez., 174 76 52 53 be
Roggen 168 37 38 bez. 160 35 35 bez.
Gerſte 140 29 30 bez., 150 31 32 bez.
Hafer: p. 1200 8 25 bez.
Kümmel: p. Etr. 10 10 bez.
Stärke: 5 bez.Spiritus: Kartoffel 137 bez. 13 geſucht Rüben

13 geford. 13 zu machen.
Rüböl: 13 angeboten
So laröl: Unverändert.
Oelkuchen: 2 bez.

Rübenſyrup: 1. bez.
Pflaumen 3 bez.Heu u. Stroh unverändert.

Marktbericht.
Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde) aufHalle den 16. Mai

der Börſe. Weizen 2 3 bis 2 6
13 bis 1 17 9 6 pro 79 83 Gerſte 1 6bis 10 pro 69 74 e. Hafer 9 bis3 pro 409 76 Heu pro Centner I LLangſtroh pro Schoch o

1200 e. 7 7 Die Polizeiverwaltung.

9 pro 84-87 Roggen



Bekanntmachungen
Bekanntmachung.

Zur planmäßigen Tilgung der im Jahre 1859
bei Einſaſſen des Saalkreiſes contrahirten Kreis
Anleihe findet am 2. Januar 1866 die Zu
rückzahlung von 700 Thlr. ſtatt.

Die Auslooſung der durch Zurückzahlung ein
zulöſenden Schulddokumente findet

an 10. Juni er. Vormittags II Uhr
in meinem Geſchäftszimmer ſtatt und lade ich
die Gläubiger des Kreiſes ein, der Verlooſung
beizuwohnen.

Sollte einer oder der andere der Gläubiger
die Rückzahlung ſeines Kapitals wünſchen ſo
wolle mir derſelbe dies vor dem 10. Juni er.
anzeigen.

Halle, den 4. Mai 1865.
Der Königliche Landrath des Saal Kreiſes.

E. v. Kroſigk.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Täſchnermeiſters Paul Emil Leopold
hier iſt zur Anmeldung der Forderungen der
Konkursglaäubiger noch eine zweite Friſt bis zum
24. Mai d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden.
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht
angemeldet haben werden aufgefordert dieſel
ben, ſte mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder
zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom S. April d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den I. Juni d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Valcke im Kreisgerichtsgebäude, Termins-
zinmer Nr. 10 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubi
ger aufgefordert, welche ihre Forderungen inner
halb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderungen einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
enAcben die Rechtsanwälte Riemer, Fritſch,

Fiebiger, Wilke, v. Vieren, Seelig-
müller, Glöckner, v. Radecke, Schlieck
mann, Krukenberg und Göcking zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Zugleich wird bekannt gemächt, daß der
Auckionscommiſſar Elſte als deſinitiver Ver
walter der Maſſe angenommen und beſtätigt
worden iſt.

Halle a. d. Saale am 25. April 1865
Königl Preüß. Kreisgericht,

I. “Abtheilung.

Jn dem Konkurſe über das Geſellſchafts
Vermögen der Handels- Geſellſchaft Otto Bet
tega S Comp. ſowie über das Privat Ver
mögen des Banquiers Otto Bettega hier
und des Oberamtmanns Schnuphaſe zu Eb
then iſt zur Anmeldung der Forderungen
der KonkursGläubiger noch eine zweite Friſt
bis zum 3. Juni d. J. einſchließlich feſtgeſetzt
worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben werden auſgefor
dert dieſelben ſte mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 4. März d. J. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 22. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr

r dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Freund im Kreisgerichtsgebaäude, Termins-
zimmer Nr. 24 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
biger aufgefordert welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,

welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt

hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Riemer, Fritſch, Fie-
biger, v. Bieren, Seeligmüller, Glöck
ner, v. Radecke, Schlieckmann und
Wilke zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. S., den 24. April 1865.
Königl. Preuß. Kreisgericht,

I. Abtheilung.

r.
Das von dem Kaufmann Johann Fried

rich Adolph Baetz und deſſen Eheſrau von
hier unterm 5. November 1807 errichtete wech
ſelſeitige Teſtament wird hier noch deponirt.
Von dem Leben vder Tode der Teſtatoreng iſt
Nichts bekannt. Die Jntereſſenten werden da
her zur Nachſuchung der Publikation binnen
ſechs Monaten hiermit aufgefordert widrigen
falls die Eröffnung von Amts wegen erfolgen
wird.
Zeitz, den 6. Mai 1865.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Auction.
Sonnabend

den 20. Mai d. J.
Vormittags von 9 Uhr ab

ſollen im Fleiſchermeiſter Weidneriſchen Hauſe
hier:

2 Pferde mit vollſtändigen Kutſch u. Acker
geſchirr, Ackerwagen, 1 Fleiſcherwagen
Droſchke, 1 Korbſchlitten, 1 Laſtſchlitten,
verſchiedenes Feld und Wir hſchaftsgeräthe,
einige 20 Stück Hühner, ſowie endlich ver
ſchiedene Meubles,

durch das unterzeichnete Gericht öffentlich meiſt
bietend und gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden.

Esnnern, am 13. Mai 1865.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Der in hieſiger Stadt am. Markte ſehr vor

theilhaft belegene Gaſthof „zum goldenen Kreuz
mit ſehr geräumigen guten Gebäuden, ſoll ver
änderungshalber ſofort aus freier Hand verkauft
werden. Kaufluſtige werden erſucht, bis zum
25. d. Mts. beim Verkäufer Hrn. Strich ſich
zu melden und ihre Gebote abzugeben, reſp. des
Kaufabſchluſſes gewärtig zu ſein. Nach Belie
ben des Käufers kann auch außer den zu dem
Gaſthofe gehörenden 2 Haus Abfindungen noch
circa 13 Morgen recht gut belegenes Arthland
gegen zu vereinbarenden Preis mit überlaſſen
werden.

Eblleda, den 3. Mai 1865.
Goöottloeber, Bürgermeiſter

Der am k. October d. J. pachtlos werdende
Steinbruch der Gemeinde auf dem Galgenberge
ſoll auf weitere 6 Jahre öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden wozu Termin guf Dienstag
den 6. Juni e. (dritten Pfingſtfeiertag) Vor
mittags 9 Uhr im Jöhlerſſchen Gaſthauſe an
geſetzt wird. Die Bedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht können aber auch ſchon
vorher bei mir eingeſehen werden.

Giebichenſtein d. 16. Mai 1865.
Waſſermann, Schulze

V Guts- Verkauf.
Ein Landgut mit 140 Mg. Areal und zwar

100 Mg. Feld ſicherer Roggenboden in guter
Cultur, 20 Mg. Wieſen und 20 Mg. rentabl.
Torfſtich, guten Gebäuden (1 M. von Eilen-
burg entfernt) und folgd. Jnventar: 2 Pferden,
2 Schſen, 8 Kühen, 8 Stück Jungvieh, Alles
in gutem Stande, ſoll für 9500 bei An
zahlung verk. werden durch Fr. Fehmel in
Eilenburg.

Haushälterinnen, Land Gaſtwirthſchafte
rinnen w. n. Fr. Fleckinger, kl, Schlamm 3.

Seifenſiederei- Verkauf oder
Verpachtung.

Jn einer lebhaften Stadt Sachſens iſt eine
wohl eingerichtete in flottem. Gange befindliche
Seifenſiederei nebſt allem Zubehör und
Hausgrundſtück Wegzug halber zu verkaufen.
Die Rohvorräthe, fertige Waaren, ſo wie die
Außenſtände können gleich mit übernommen wer
den und wollen ſich Reflektanten guf dieſes
durchaus reelle Anerbieten wegen des Nähe
ren in frankirten Briefen oder perſönlich an den
Herrn. Wilhelm Venemann in Senne-
witz bei Halle wenden

Bekanntmachung.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen mein

zu DObermaſchwitz b. Halle a/S. gelegenes
Koſſathen und Schenkgut mit Garten, einigen
Morgen Feld und ſämmtlichem Inventar aus
freier Hand zu verkaufen wozu ich Kaufluſtige
einlade Friedrich Gente, Gaſtwirth.

E. Buchhalter für Kgl. Hofſtein
druckerei, K. fürs Colonial en gros, und 3 Com
mis für Eiſen Tuch und Manufactur u. Ma
terial erh. Pen I. Juli c. gute Stellen durch

Fr. Fehmel in Eilenburg.
Eine Wirthſchafts Mamſell ſehr bewandert
in der Molkerei, wünſcht ſofort oder zum 1.
Juni ein anderweitiges Unterkommen. Näheres
bei G. Hahn in Ramſin bei Brehna.

Ein Landwirth, 21 Jahr alt und militärfrei,
welcher ſeit 4 Jahren in Preußen conditio

nirte und 1 Jahr lang eine höhere landw. Lehr
anſtalt beſuchte wünſcht geſtützt auf ſeine gu
ten Zeugniſſe, ſich baldigſt auf einem Rittergute
als Volontair oder auch ter Verwalter Pla
eirt zu ſehen. Gefällige Offerten bittet man
unter Chiffre L. E. 209. an Ed. Stück-
rath in der Exped. d. 3. einzuſenden, bei wel
chem auch die Adreſſe deſſelben zu erfragen iſt.

Für die Oomgine Strohwalde bei Gräfen
hainichen wird zum 1. Juli c. eine namentlich
auch im Kochen erfahrene Wirthſchafterin
geſucht und Offerten erbeten. Hayner.

Offene Stellen
für 8 Oekonomie-Verwalter, Oeko
nomieNRechnungsführer, Land
wirthſchafterinnen, 2 Kochmamſells,
1 Herrſchaftl. Diener und T junges
Mädchen zur Erlernung der Kochkunſt.
Nachweis erth. O. Riedel, Halke, Rath
hausgaſſe 7.

Ein Volontair-Verwalter ſucht
Stellung durch O. Riedel, Halle, Rath
hausgaſſe 7.

Ein tüchtiger unverheiratheter Hofemeiſter mit
guten Zeugniſſen ſucht ſofort Stellung durch

Frau Hartmann, gr. Schlamm 10.

Für junge Gaſtwirthe“
iſt ein vorzüglich nahrhafter Gaſthof mit gro
ßem Gaſtzimmer, großem Tanzſaal und meh
reren Zimmern gutem Keller, ſowie Mrg.
großem Garten außerdem noch Miethsertrag
für Wohnungen und 9 Morg. Feld und Wie
ſen, nahe einer großen Stadt im Saalkreiſe u.
der HalleCaſſeler Eiſenbahn günſtig gele
gen zu verkaufen. Reelle Käufer erfahren die
Adreſſe bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.

Ein Mühlengrundſtück mit bedeutender Waſ
ſerkraft, verbunden mit Oeconomie, 240 Mrg.
Acker und Wieſen iſt für 30,000 mit 7
Mille Anzahlung ſofort zu verkaufen und zu
übergeben

Reelle Selbſtkäufer erfahren die Adreſſe bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Auf dem Rittergute Oberheldrungen ſind
14 Stück fette Stärken, 30 Stück fettes Schaf
vieh und 122 Stück ſtarke Zuchthammel zu ver
kaufen.

Auf dem Rittergute Braunsrode ber
Schloßheldrungen ſind 60 Stück Mutterſchafe
und 20 Stück Jährlinge nach der Schur zu

verkaufen. lrich.



Nutzholz- Verkauf.
Am Freitag den 26. d. Mts. Vormittags von 9 Uhr ab

ſollen aus den der Königlichen Landesſchule gehörigen bei Pforta gelegenen Forſtdiſtrikten
Flemminger Ebene, Höchberg und Roßbacher Weiden mit verſchiedenen Brennhölzern,

Ca. 28 Stück Rothbuchen von

27 16 253 Eichen 12 195 Linden 10 133 15 171 Elsbeere 1039

12 16 Zoll mittl. Durchmeſſer

und von verſchiedener
Länge

Eichen Kahnknie von verſchiedenen Dimenſionen,
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen im diesjährigen Schlage des Diſtrikts

Flemminger Ebene,
meiſtbietend verkauft werden.

Pforta, den 15. Mai 1865.

bei ungünſtiger Witterung jedoch im Gaſthofe „zum Ritter“ in Köſen

Das Forſtamt der Königl. Landesſchule.

Für moderne Gartenanlagen.
e Zur der Gärten tempfiehlt

Ohr Lorenz Kunſt- und Handelsgärtner in rfurt,
folgende noch niemals billiger offerirte Ziergewächſe in den renömmirteſten Sorten

für Mitte Mai bis Mitte Juni:Georginen, Vuchsten, Verbenen, Helfotrope 12 Stück 1
feine Nelken 25 Stück 1 ſchöne Blattpflanzen 25 Stück

alleſammt ausgewählt mit Rückſicht auf Gruppenpflanzung.
Sommergewächſe in geſunden Pflanzen

großblum. Sommerlevkojen, Aſtern aller Formen, geft Zinnien, engl. Penſéſes, Scabioſen,
Phlox Chineſen und Kaiſernelken, Strohblumen, Petunien,

12 Schock für 1 nach Wahl des Beſtellers a Schock 4
Wer obige zu 6. angenommenen Gruppenpflanzen beſtellt,

erhält die Sommergewächſe grali s
h

direkt
angekommen ſind.

Unterzeichnete beehren ſich anzuzei
gen, daß ſie mit einem ſtarken Trans-
ort eleganter Reit- und Wagenpferde
aus England, ſo wie aus Oſtpreußen

Feä ä.Leipzig, den 15. Mai 186.
Trödel Nr. 20

empfiehlt ſein Lager der beſten ſtaubfreien
nebſt fertigen Federbetten von allen Sorten, und ſtelle bei reeller Bedienung die billigſten

Böhmiſchen Bettfedern und Daunen,

Preiſe. Bitte zu beachten, daß ich mein Kranz und Blumen- Geſchäft immer noch fortſetze.

Halle, den 1. Mai 1865 I. C öckanft z.
Geſrornes bei D. Lehmann, Leipzigerſtr. 105.

Anzeige.
Unterzeichneter erlaubt ſich das geehrte Pu

blikum auf die ſoeben empfangene Sendung von
Wollenen Kleiderſtoffen und

Elle breiten waſchächten Cattun
von 3 anaufmerkſam zu machen.

Löbejün C. VBehrend.
V Neuer Roman Von George Sandl e

Soeben erſchienen durch jede Buchhandlung
zu beziehen und vorräthig bei a. Amtom
in Halle:
Bekenntniſſe eines jungen Mädchens.

Roman von
George Sand.

3 Bände. Eleg. geheftet. Preis 10
George Sand, die geiſtreichſte

Schriftſtellerin der Gegenwart, liefert
in dieſem neueſten Prödukt ihrer glänzenden
Phantaſie ein reizendes Bild echt weiblichen
Seelenlebens in farbenreicher Fülle welches in
allen Leſerkreiſen warme Theilnahme erregen wird.

Wien.
Hartleben s Verlags Expedition.

Wetzſteine zum Schärfen für Senſen und
Sicheln im Dutzend und Einzeln bei

F. E. Spieß, Leipzigerſtraße 2.

Pockholzkegelkugeln in Auswahl em
pfiehlt F. E. Spieſs, Leipzigerſtraße 2.

Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen in
Cröllwitz Nr. 40.

Zeugniß
Meiner Tochter Marie gingen in Folge

eines Haarnervenſchlags ihre Haare vollſtändig
aus. Durch den Gebrauch des Haarbalſams
und Nußpommade des Hrn. Carl Schlem-
mer in Zwenkau hat dieſelbe wieder einen
ſtarken und kräftigen Haarwuchs erhalten. Bei
ähnlichen Fällen kann ich den oben gedachten
Haarbalſam und die Nußpommade aufs angele
gentlichſte empfehlen. Der Wahrheit gemäß be
zeuget dies Wilhelm Strohbach,

Landbriefträger
Zwenkau, den 1. Mai 1865.

Dieſer Haarbalſam und Nußpommade iſt
allein echt zu haben in

Borna: bei H. Otto.
Dresden Weis S Henke, Schloßg. 11.
Leipzig: Aug. Löwe, Nikolaiſtr 51.
Zwenkau: bei dem Erfinder

Carl Schleier
Bauhölzer!

Die erſten diesjährigen Sendungen friſcher
böhm. Bauhölzer empfing in ſehr ſchöner Waare
und empfiehlt zur Auswahl und geneigten Ab

nahme Georg Placke.Aken a/E., den 14. Mai 1865.
3 Stück Eiſenbahnſchienen, 7 Fuß lang, ſind

zu verkaufen Geiſtſtraße Nr. 1.

n Zu kaufen geſuchtM M wird ein möglichſt guter 2ſpänniger
e Leiterwagen. Adreſſen ſind nebſt Preis
angabe bei Herrn O. Linke, gr. Ulrichsſtr. 52,
abzugeben.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

1000 Rohrnägel 5 Sgr.,
in Partieen billiger bei O. F. Rütter.

Georginen-, Levkoyen- und Som-
merblumenpflanzen, Fuchſien und an
dere Gruppenpflanzen, ſowie auch ſchöne
Palmenzweige empfiehlt

O. Baer Jägerplatz 4.

Friüscher Kalls
Mittwoch den 17. Mai zu haben bei

Louis Kehse.
Circa 100 Centner vortreffliches Harzheu zum

Preiſe von prg, Centner haben abzu
laſſen Gebrüder Dammann,

Hettſtedt.
20 Stück Lämmer ſtehen zum Verkauf beim

Gutsbeſitzer Uhlich in Beeſenſtedt.
Futterrübenkerne verkauft

Gärtner Kühne in Brachwitz.

(Eingeſandt.)
Die Fortſchritte des menſchlichen Geiſtes,
die ſich durch ſtets wachſende Erfolge in allen
J Gebieten des Wiſſens documentiren, haben
in neuerer Zeit beſonders der Chemie ganz
neue Bahnen geöffnet, und durch heilſame
und nützliche Combinationen, Eſſenzen und

kunde als des täglichen Lebens unſchätzbare
Hülfsmittel zugeführt. Unter ſolchen Mit
teln nimmt das Anatherin-Mundwaſ
ſer des Zahnarztes Herrn Pr. J. G. Popp
in Wien eine hervorragende Stelle ein,
denn ſeine ſeit einer Reihe von Jahren ſtets
wachſende Verbreitung ſowohl als auch die
Erfolge ſeiner Anwendung ſprechen unter
ſtützt. von mannichfachen Anerkennungen der
hochgeſtellteſten Perſonen, für ſeine Vortreff

lichkeit und ſeinen vielfachen Nutzen. Be
ſonders bei Zahnſchmerz, rheumatiſcher oder
I nervöſer Natur, bei Mundubeln jeder Art
wie Schwamme, Geſchwüre, Zahnſtein, Car
ries und Skorbut, ſo wie zur Reinigung

des Athems durch Beſeitigung des Stockens
der Zähne und jedes üblen Speiſe- oder Ta
backsgeruches, hat das AnatherinMundwaſſer
ſich als ein in jeder Beziehung unſchädlich
und kräftig wirkendes Präſervariv bewährt
das Jedem zu empfehlen iſt, dem daran liegt,
die Geſundheit des Mundes und der Zähne

wieder zu erlangen und dauernd ſich zu er

halten. BaZu haben
A. Böhme in Halle a S.,

Leipziger Straße 5.

J

Eingeſandt.
Mit großem Intereſſe haben wir der humori

ſtiſchmuſikaliſch-declamatoriſchen Soiree des Ge
ſangskomikers Herrn Louis Carlſen nebſt
Geſellſchaft am vergangenen Sonntag im Herrn
Rauchfuß ſchen Etabliſſement in Diemitz
beigewöhnt und freuen uns in der That, nur
Günſtiges, ja ſogar Ausgezeichnetes berichten
zu können. Es wäre Lobhudelei, über die Lei
ſtungen ſfedes Einzelnen mehr zu ſagen, als be
reits in „Leipziger Blättern“ erwähnt wurde.
Sie ſtehen ſämmtlich als Künſtler da, die ſich
ihrer Aufgabe nach allen Seiten hin bewußt
und ſolche bis in die kleinſten Details in gan
zer Vollendung ausfüllen. Wenn wir nun noch
in Erwähnung bringen, wie geſchmackvoll Alles
in den wirklich prachtvollen Räumlichkeiten ar
rangirt iſt, wie die Gäſte auf das trefflichſte
bedient werden, ſo ſteht wohl zu erwarten, daß
Herr Rauchfufßs ſeine Bemühungen durch recht
zahlreichen Beſuch möge gekrönt ſehen. w.

e

e e.Heute Mittwoch friſchen Matz und
Kaſſeekuchen.

I Sonntag den 21. Mai Nachmittag
wird ein Schwein ausgekegelt wozu er
gebenſt einladet C. Barth in Sennewitz

Zwei ſchwarze Hunde zugelaufen.
Abzuholen Weingärten Nr. S.

Präparate dem Bedürfniß ſowohl der Heil-

des Mundes überhaupt und zur Verbeſſerung
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